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A n z e i g e n  w erden in der G eschäftsstelle an g e ­

nommen bis 12 Uhr mittags an  den  Tagen vor Er­
scheinen der Zeitung. G rössere A nzeigen m üssen an  
denselben Tagen bis spätestens 9 Uhr m orgens auf­
gegeben  w erden. — Annahm estellen ausserhalb  Curi- 
tybas bei den A genten gegen  V orausbezahlung.

A n z e i g e n p r e i s :

Carilyb» — Staat JParan& — Brasilien

Kleine A nzeige für einmal 38000
Kleine A nzeige für zweimal 48500
Kleine A nzeige für dreim al 68000
Für cm flöhe in S paltenbreite b. gr. A nzeigen 8600 
Veröffentlichungen auf V erlangen cm. Höhe u.

Spaltenbreite 58000V erantw ortlicher R e d a k te u r Hana D oetzer
G eschäftsführer : Nikolaus Reuter.

3 m  ru m änisch en  K ö n ig sh a u se  h crrfA t .. .  . 
d "  F a m ilien zw ist , her a u s m eh rere J a h r e
und letzten E n d e s  auch d ie Ursache b e i  T h r o n n
de« ru m änisch en  K r o n p r in zen  C a r o l ist T f,ron D er3,d >,C5

« « Ä ' s s r Ä  L r L L '
B rief geschrieben, in  dem  er s  Ä  
Wille V o r fä lle  u n d  V o r g ä n g e  veru rteil?  hm te f  
V erzichlleistung a u f  se ine S t e l lu n g  a ls  T h r n n !  1 ^
nach « i .d „ lc ,u n -  sein-, f f l a S  
m an.cn  abreiste. G leich zeitig  tren n te  sich der T H ron fo  
ger v o n  ferner G e m a h lin , d ie griechische « B r i n í S i n S
land r  S h ?  ,° ° r 'ä u f i g e n  W oh n sitz in  M a i!
land a u f  w o h in  ih m  seine F r e u n d in . M a d a m e  L u-
prsm  fo lg te . D a s  w a h r e  G e h e im n is , d a s  h in ter  dem  
V erschw inden  C a r o le  a u s  B u k arest steht, w u r d e  jedoch  
,n der ru m än isch en  O effentlichkeit nicht au fgeklärt, d ra n g  
aber w o h l in  erN u sivc  K reise.

K ro n p r in z  C a r o l w a r  m it dem  a llm ächtigen  
G ü n stlin g  se iner M u tte r , dem  F ü rsten  B a b u  S t ir b e y
Z ä 01S l ,  vnb  .l)Qtte d ic k n  tätlich in su ltiert'
Fürst B a b u  S h r b e p ,  der jetzt im  5 0 .  L e b e n sja h re  steht 

: w urde durch d ie  H u ld  der K ö n ig in  u n d  d ie G u n st der 
R eg ieru n g  B r a t ,a m . sehr rasch zu m  O berst beförd ert 
und g e la n g te  sp ater in  d en  Besitz g ro ß en  R eich tu m s  
und a u sg e d e h n te n  G ru n d b esitzes. D e r  T h r o n fo lg e r , dem  
diese u n v erd ien te  K a rr iere  m iß fie l, Hatzte ih n , u n d  nach  
einer h e ftig en  S z e n e ,  d ie  sich zw ischen  b e id en  ab sp ielte  
ver lan g te  der T h r o n fo lg e r , datz d em  F ü rsten  S t ir b e y  
d a s B e tr e te n  d e s  k ön iglichen  P a la s t e s  v erb o ten  w erd e. 
I n  den  h ierdurch  en tsta n d e n e n  E r ö r te r u n g e n  n a h m  die 
K ö n ig in  in  au sgesp roch en ster  W eise  g e g e n  ih ren  S o h n  
S te l lu n g , u n d  ih rem  E in f lu h  w a r  e s  auch zuzuschreiben, 
datz E a r o ls  T h ro n v erz ich t a n g e n o m m e n  u n d  öffentlich  
b ek an n tgegeb en  w u r d e .

S e ith e r  fin d  fast e lf  M o n a t e  verflossen , in n erh a lb  
deren d ie S i t u a t i o n  sich w esen tlich  än d erte . K ro n p rin z  
C arol erfreu t sich im  ru m än isch en  V olk e groh er  B e ­
lieb th eit, ja  gera d ezu  P o p u la r i t ä t ,  w a s  sich nach se inem  
T h ron verzich t in  m a n n ig fa ch en  K u n d g e b u n g e n  äu h erte . 
K ö n ig  F e r d in a n d , der schw er erkranfte, sah sich a n g e-  
sichts der fortgesetzten  M a n ife s ta t io n e n  fü r se inen  ä lte ­
sten S o h n  der F r a g e  g e g e n ü b e r , ob  bei e in er  e tw a  e in ­
treten den  T h r o n v a k a n z  nicht se ine D y n a s t ie  gefäh rd et  
sei. U n d  u m  dieser G e fa h r  v o r z u b e u g e n , entschloh er sich, 
den K r o n p r in z e n  zur Rückkehr u n d  zur R ü cknahm e sei­
ner D erz ich tle istu n g  zu b e w e g e n .

R och  e in  w e ite r e s  M o m e n t  trat fü r  d ie R ü ckberufung  
d es K r o n p r in z e n  h i n z u : D a s  S c h e itern  der a u f  P e r ­
so n a lu n io n  a b z ie len d en  V e r h a n d lu n g e n  m it U n g a r n . 
E in e  v o n  B a r o n  B a n f fy  gefü h r te  M a g n a te n g r u p p e  hat 
v o r  e in ig e r  Z e it  K ö n ig  F e r d in a n d  die u n garisch e K ö ­
n ig sk ro n e  a n g e b o te n , w o b e i  d ie B e d in g u n g  gestellt w a r , 
datz e in ig e , v o n  M a g y a r e n  b ew o h n te  siebenbürgische  
K o m ita te  staatsrechtlich w ie d e r  a n  U n g a r n  zurückfallen  
so llten . S c h o n  w a r  K ö n ig  F e r d in a n d  g en e ig t , a u f  d ie ­
sen V orsch la g  e in zu g eh en , d a erh ob  sich e in  h eftiger  
W id ers ta n d  se iten s der u m  ih ren  E in f lu h  bei H ofe  b e­
sorg ten  ru m än isch en  B o j a r e n ; d ie Absichten d es  K ö n ig s  
w u r d e n  der h eftigsten  K ritik au sgesetzt, d ie U n b e lie b t­
h eit d es  K ö n ig s  verstärkte s ic h ; er selbst fü h lte  sich re­
g ie r u n g sm ü d e .

D ie  in  jün gster  Z e it  im m er w ied erk eh ren d en  M e l ­
d u n g en  v o n  d en  V e r h a n d lu n g e n  ru m änisch er W ü r d e n -

rager im  W is la n d e  m it dem  P r in z e n  E a r o l sind a u f  
en Entschluß d es  K ö n ig s , nach ein er b efr ied igen den  

R e g e lu n g  der T h r o n fo lg e  sofort zurückzutreten, zurückzu- 
fu h ren . D atz dieser b ald  verwirklicht w erd e, ist auch der 
W unsch der R e g ie r u n g  A v a rescu , welche d iesbezüglich  
in  vo llem  G egensatze zu dem  ihr v o r a n g e g a n g e n e n  K a- 
b inett B r a t in a u  steht. S o  sehr aber auch in  w eiten  
K reisen R u m ä n ie n s  E a r o ls  Rückkehr ersehnt w ird  —  
die K ö n ig in  M a r ia  w a r  für diese nicht zu g ew in n en .  
U n d  gew isserm aß en  a ls  P ro tes t gegen  die beabsichtigte 
u n d  zum  T e ile  schon durchgeführte R eh a b ilit ie ru n g  des  
K ron p rin zen  C a ro l w u rd e  v o n  K ö n ig in  M a r ia  die  
tlm erikarcisc u n tern om m en .

D b  ihr Z u sam m en treffen  m it dem  K ron p rin zen  in  
P a r is  diese H a ltu n g  geän d ert hat, wissen w ir  nicht. 
M a n  g la u b t ab er, datz ihre vorzeitige  Rückkehr a u s  
A m erika e in zig  a u s  der B efü rch tu n g  h era u s erfo lg t ist, 
datz ihre In teressen  w ä h ren d  ihrer A b w esen h eit v o n  
Bukarest nicht w u n sch gem äß  gew a h rt  w u rd en . D ie  näch­
sten T a g e  w erd en  für d a s  rum änische K ö n ig s h a u s  v o n  
entscheidender B e d e u tu n g  sein.

D e r  g r z t  i n  u n 5
V o n  D r . m ed. H o t z .

D ie  organische W e ll  befindet sich in ein em  steten  
K a m p f m it der U m w elt  u n d  könnte keinen T a g  la n g  
bestehen, w e n n  sie nicht m it n atü rlich en , ihr in n e w o h ­
n en d en  A b w eh rk räften  au sgestattet w ä re . U m  n u r  ein  
B e is p ie l a u s  der P fla n z e n w e lt  a n zu fü h ren , er in n ere ich 
an  die S ta c h e ln  der Kakteen u n d  vie ler  an d erer P f l a n ­
zen . d ie sich oh n e d iesen Selbstschutz g eg en  ihre U m - 
w eit  a u f  d ie D a u e r  nicht erh alten  könnten. J e d e  
P fla n z e , u n d  sei sie noch so klein u n d  u nscheinbar, b e­
sitzt u n d  beherrscht M it te l u n d  W e g e , u m  ihre A rt zu 
erh a lten . R och  zahlreicher f in d en  w ir  diese Sch u tzvor-  
k ehrungen  in  der T i e r w e l t : D ie  m eisten h ab en  sich in  
der F a r b e  ihrer U m w elt  a n g ep a ß t u n d  sind so vor  
d en  N ach stellu n gen  ihrer F e in d e  m ehr oder w en ig er  
geschützt; m anche ä n d ern  so g a r  nach B e d a r f  ihre  
F a r b e ! E in e  gan ze R e ih e  v o n  In sek ten  verh a lten  sich 
in  ih ren  L e b e n sg e w o h n h e ite n  so u n d  h ab en  sich ihrer 
U m g e b u n g  derart täuschend a n g ep a ß t, datz oft d a s  g e­
übteste A u g e  sie nicht entdecken kann (M im ik ri der I n ­
sekten u n d  S ch m e tter lin g e ) . A lle s  d ies  d ien t lediglich  
der E r h a ltu n g  der Art.

E s  ist ab er nicht m ein e Absicht, diese W u n d e r  der 
P fla n z e n -  u n d  T ie r w e lt  e in geh en d er  zu besprechen, 
v ie lm eh r  w il l  ich erklären, w ie  auch im  M en sch en , in  
u n s  selbst, e in  jed es O r g a n , da jede ein zeln e Z e lle  dem  
Gesetz der S e lb ste r h a ltu n g  fo lg t u n d  sich A bw ehrkräfte  
entwickeln, d ie —  w e n n  geb ü h ren d  beachtet u n d  u n ter ­
stützt —  in  w eitg eh en d em  M atze ärztliche E in gr iffe  
ü berflüssig m achen, ja dem  wissenschaftlich geschulten  
Arzt so g a r  den  e in z igen  u n trü glich en  W e g  zeigen , in  
w elcher A rt er se ine P a tie n te n  zu beraten  hat.

B e g in n e n  w ir  beim  einfachen  S c h n u p fe n , so f in d en  
w ir  in  der R e g e l a ls  G ru n d ursach e ein e R e izu n g  der 
S ch le im h ä u te  durch u n re in e  S tu b e n lu s t  oder S t a u b ,  
bei H eufieberkranken durch B lü ten sta u b , bei M a g e n -  
u n d  D arm kranken  durch S e lb stg ifte . D iese  m echanischen  
oder chemischen R eizstoffe geh ören  nicht in  den  K örp er, 
sind ih m  schädlich u n d  sollen  d ah er kräftig a u sgesch ie­
d en  w erd en . D a r u m  reag iert der K örp er m it e in er  
verm eh rten  S ch le im a b so n d c ru n g . A eh n lich  ist e s  bei a l ­

len  D iä tfeh lern  oder in n eren  V e r g iftu n g e n . D e r  K ö r ­
per sorgt durch Erbrechen oder D u rch fa ll für schnellste 
B e se it ig u n g  der ihm  schädlichen S to f fe .  I

W erd en  ab er solche A b w eh rm atzn ah m en  d es K örp ers  
nicht beachtet, fo lg en  S c h ä d ig u n g e n  a u f S c h ä d ig u n g e n , 1 
so mutz schließlich der G e sa m to r g a n ism u s  zu stärkeren 
H ilfsm itte ln  seine Z uflucht n eh m en, d. h. er erkrankt. 
D ie  dam it in  Z u sa m m en h a n g  stehenden E rsch ein u n gen , 
w ie  F ieb er , Appetitlosigkeit, S ch w eitzb ild u n g  u n d  
S ch w äch e  sind natürlich  n u r w ied eru m  M itte l d es K ö r ­
p ers zum  Zwecke der G esu n d u n g . S e i n e  gesam ten  
S treitk räfte w erd en  m o b il gem acht, um  den  e in ged ru n -  
gen en  F e in d  zu bekäm pfen, u n d  jed es O r g a n  mutz sich 
in  diesen D ien st stellen. D e r  M a g e n -  u n d  D arm k an a l 
kann keine n eu en  N a h r u n g sm itte l gebrauchen  u n d  tut 
d ie s  kund durch A p p etitlosigk eit; im  I n n e r n  d es  K ö r ­
p ers tobt ein  h eftiger K am p f der w e iß en  B lu tk örp er­
chen (P h a g o c y te n , auch Fretzzellen g e n a n n t)  m it den  
B ak terien , e s  entsteht erhöhte K ö rp erw ä rm e, F ieb er. 
Erreichen die P h a g o c y te n  a u f  diese W eise  nicht ihr 
Z ie l, so erzeugt d a s  B lu t  chemische M itte l, e s  b ildet  
ein  G eg en g ift , dem  T o r in  w ird  d a s  A n t ito r in  en tge­
gengestellt. E s  sind d ie s  S to f fe ,  d ie der M ed iz in er  a ls  
A g g lu tin e  u n d  L ysine bezeichnet, d en en  kein B ak teriu m  
w iderstehen  kann. D a h e r  die m od ern e S e r u m -T h e r a p ie ,  
die an  sich sehr klug der N a tu r  abgelauscht ist. V e r a n ­
lassen w ir  aber den  M en sch en , sich sein e ig e n e s  S e r u m  
selbst zu b ild en , so stärken w ir  d am it seine A bw ehrkraft, 
anstatt sie zu schwächen durch Z u fü h r u n g  fertiger H eil-  
S e r a ,  d en n  letzten E n d e s  kommt e s  doch m ehr a u f  die 
E r h a ltu n g  der A rt a n , a ls  a u f  die E r h a ltu n g  e in zel­
ner, w id erstan d slo ser  I n d iv id u e n .

V o n  solchen u n d  ähnlichen  Gesichtspunkten a u s  b e­
h an d elt der m od ern e Arzt a lle K rankheiten , in d em  seine  
wissenschaftlich geschärfte B e o b a c h tu n g sg a b e  n u r  d arau s  
gerichtet ist, d ie im  K örp er sich regen d en  H e ilv o r g ä n g e  
gew issen h aft u n d  zutreffend  zu d eu ten  u n d  durch U n -  
terstützung derselben  der G esu n d u n g  V orschub zu le i­
sten. S o  erzeugen  w ir  durch Z u fü h r u n g  v o n  v ie l 
W ä r m e  ein  künstliches F ie b e r  oder bew irken durch E n t­
z ieh u n g  der N a h r u n g , datz Reststoffc au fgezeh rt w erd en . 
D e r  neuzeitliche Arzt hütet sich d a v o r , in  den  G a n g  
der S e lb sth e ilu n g  störend  e in z u g r e ife n ; er richtet sich 
nach dem  a lten  G rundsatz, dem  schon H yp ok rates fo lg te  : 
„ N a tu r a  san at, m ed icu s kurat" (d ie  N a tu r  h eilt, der 
A rzt b eh an d elt n u r  die K rankheit).

Fridtjof N an sen s F ahrt zum  P o l.
D ie  R eich shau p tstad t beherbergte kürzlich e in e erlesene  

V ersa m m lu n g  in  ih ren  M a u e r n : d ie „ I n t e r n a t io n a le
S tu d ien gesellsch a ft zur Erforschung der A r tt is  m it dem  
Luftschiff", e in  K on greß  v o n  fla n g v o lle n  N a m e n  u n d  
W eltb erü h m th eiten  h ielt e in e T a g u n g  ab . W e r  w ä re  
b erufener, an  ihrer S p itze  zu stehen, a ls  F r id tjo f  N a n ­
sen, H eld , F orscher u n d  M en sch en freun d , dessen N a m e  
ü b era ll m it Ehrfurcht vo r  se inen  T a ten  u n d  seinen  h u ­
m a n itä ren  W erken g en a n n t w i r d ? A n d ere  M itte l sind  
e s , m it d en en  der Forscher v o n  heute der A rktis ihre  
G eheim nisse entreißt : er braucht sich nicht m ehr, w ie
einst, a u f  schwachen S ch iffen  v om  P ack eis einschließen  
zu lassen —  durch d a s  M eer  der L ü fte träg t ih n  L u ft­
schiff u n d  F lu g z e u g  zum  ersehnten  Z ie l. U n d  doch sind  
erst d reiß ig  J a h r e  v e r g a n g e n , seit F r id tjo f  N a n se n  v o n  
seiner e w ig  d en k w ü rd igen  F a h r t  „durch N acht u n d  E is"

heimkehrte. D a m a ls  hielt d ie gan ze W elt  den  A tem  a n ,  
w e n n  sie an  den kühnen M a n n  dachte, der m it seiner  
„F ra m "  a u sg e fa h ren  w a r  u n d  drei J a h r e  für d ie  
M enschheit verschollen blieb  . . .

F r id tjo f N a n se n  hatte den kühnen P la n ,  sich v o n  
den  Neusibirischen I n s e ln  über den  N o r d p o l oder in  
seiner N ä h er  vorb eitrcib en  zu lassen. D ie  F ach m än n er  
u n d  die gan ze W e lt  w a r e n  entsetzt. E s  ist e in  seltsam er  
A nlatz g ew esen , der N a n se n  diesen G edanken e in gegeb en  
hat. 1 8 8 4  m achten drei grön län d isch e W alfisch fän gcr im  
J u lia n e h a a b -F jo r d  e in en  m erk w ü rd igen  F u n d . E in  R a b e  
umkreiste la n g e  Z e it  e in e E isscholle, u n d  a ls  sie, v er­
w u n d ert über d ieses u n g ew ö h n lich e  E r le b n is , sich der  
S te l le  n äh erten , fa n d en  sie —  e in en  S tr u m p f  u n d  d a n n  
noch an d ere K leidungsstücke a u s  dem  E is  h erv o rra g e n .  
A ls  m an  die g efu n d en en  S a c h e n , zu d en en  sich an  a n ­
deren  S te l le n  noch an d ere gesellten , gen a u er  untersuchte^ 
stellte sich h era u s, datz sie den  L euten  der „ J e a n e tte '  
geh örten , d ie vo r  drei J a h r e n  nördlich v o n  S ib ir ie n ,  
also  am  entgegengesetzten  E n d e , u m s L eben  gekom m en  
w a ren . M a n  fo lgerte  d a r a u s , datz e in e M e er ess tr ö m u n g  
a u s  der R ich tu n g  der Neusibirischen I n s e ln  ü b er d en  
N o r d p o l oder an  ihm  vo rb ei nach der Ostküste v o n  
G r ö n la n d  v er lau fen  müsse. N a n se n  hatte se inen  P la n  
fertig . E r w o lle  d iesen S tr o m  a u sn u tzen  u n d , in d em  er 
v o n  den  Neusibirischen I n s e ln  se inen  A u s g a n g  n a h m ,  
d en  P o l  erreichen.

1 8 9 3  w u rd e  sein V o r h a b e n  W irflichkeit. W a s  er zur  
F a h r t  v o r  a llem  brauchte, w a r  ein  u n gew ö h n lic h  starkes 
S c h i f f : der berühm te Larviker S ch iffsb au m eister  C o llin  
Archer hatte ihm  die „F ra m "  geb a u t, m it der er die  
F a h r t schon w a g e n  k o n n te ; sie w a r  so konstruiert, datz 
d a s  E is  den  stark ab geru n d eten  S c h iffs le ib  nicht zu  
fassen verm ochte. Z w ö lf  ausgesuchte N o r w e g e r  b ildeten  
N a n se n s  en gere B e g le itu n g , nicht m ind er sorg fä ltig  w a r  
d a s  S ch iff  nach jeder R ich tu n g  h in  au sgestattet u n d  
m it dem  N otw en d ig sten  reichlich versehen w o rd en . S o  
fu h r die „ F ra m "  a u s  ; h in a u f a n  die S ib ir isch e  Küste, 
in s  Karische M eer , am  K ap  Tscheljuskin vorb e i. A ls  
sich d a n n  die „ F ra m "  nördlich  d es L e n a d e lta s  b efan d , 
kam d a s  E is  u n d  schloh d a s  S ch iff  in  fe in e A rm e.

N u n  b eg in n t N acht u n d  E is  —  ein  e n d lo s  la n g er  
W i n t e r ; ab er an  B o r d  der „ F ra m "  b r in g t m a n  ih n  
in  guter S t im m u n g  h in . W issenschaftliche B e o b a c h tu n g en  
w erd en  a n g e s te l l t ; u n ter  an d erem  m ißt N a n se n  d a s  

I P o la r m e e r  u n d  w eist se ine T ie fe  a u f  3 8 0 0  rn nach. I n -  
' zwischen treibt d a s  S ch iff  m it dem  E is , nach N o r d e n  u.
I W esten , b a ld  schnell, b a ld  la n g sa m , m an ch m al auch rück- 

w ä r ts . S o  vergeh t M o n a t  u m  M o n a t , b is  N a n se n  so 
w eit  ist, datz er d a ra n  denken kann, den  entscheidenden  
S ch ritt  zu w a g e n . Er w ill , zu sam m en  m it e in em  M a n n  
v o n  der B esa tzu n g , d ie „ F ra m "  verlassen u n d  a u f  
S k iern , m it S ch litten  u n d  leichten K ajaks fü r d ie S e e ,  
den N o r d p o l zu erreichen suchen.

M itte  M ä r z  1 8 9 5  b eg in n t dieser kühne M arsch.
N a n se n s  B e g le ite r  ist H ja lm a r  J o h a n se n . E s  ist ein e
der groß artigsten  L e istu n gen  in  der Geschichte der E n t­
deckungen, die d ie b eid en  v o llb r in g en  sollen . F ü n fzeh n  
M o n a te  tauchen die zw ei M ä n n e r  m it ihren  H u n d e n  
u n d  S ch litten  u n ter  in  der Einsam keit der N o r d p o la r ­
reg io n . G ib t e s  W o rte , d ie A n stren g u n g en  zu schildern, 
die ihrer h arrten  ? „ E s  kam vor, datz ich w ä h ren d  d es  
G e h e n s  schlief u n d  d a v o n  erw achte, datz ich v o rn ü b er  
au f die Schneeschuhe stolperte". A u f  dem  E is  kam pier­
ten sie, sie sind selbst w a n d e ln d e  E isk lu m p cn ; ihre K le i­
der sind hart w ie  ein  P a n z e r , der a b en d s im  S c h la f ­
sack la n g sa m  a u fta u t. I m  A p r il kom m en sie b is  8 6

D er iv in tl a u s  irrn ? u n fc l .
K r im in a lr o m a n  v o n  E r i c h  E b e n s t e i n .
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S i l a s  h a tte  sich in zw ischen  v o r lä u f ig  R u m  in  e in
G lä sch en  gegossen  u n d  d iese s a u f  e in en  Z u g  geleert, scheu S c h la f  tat.

„M o n d sü ch tig e  oder S c h la fw a n d le r  h a b en  solche 
A u g e n , ab er ich g la u b e  nicht, datz F r a u  H o lzm a n n  
zu den  e in en  oder an d eren  geh ört. I c h  g la u b e  v ie l­
m ehr . . ."

„ W a s ?  W a s  g la u b en  S i e ,  H err H cm p e l? "
„ D atz sie h yp n otisiert w u rd e  u n d  a lle s  im  h yp n oti-

D an ach  fü h lte  er fe in e  L eb en sge ister  w ied er  erw achen  
u n d  b e g a n n  n u n  d em  H a u s w a r t  au sfü h r lich  zu er­
zäh len , w a s  er b eobachtet hatte.

R o s n e r  schüttelte n u r  im m erzu  d en  K op f. B e g r e ife n  
konnte er e s  nicht.

„U n sere  g n ä d ig e  F r a u  u n d  der M ö r d e r ! J a ,  kennt 
sie ih n  d en  ü b e r h a u p t ? “

„ V erm u tlich  d o c h ! S o n s t  ließ e sie sich doch keine 
A u fträ g e  v o n  ih m  erte ilen ."  u

„A b er  w a s  suchte sie d en n  e ig e n t l ic h ?
„ W e n n  w ir  d a s  w ü ß te n , w ü ß te n  w ir  w ah rsch ein , 

lick) a lle s  • ab er  le id er  h a b en  w ir  b ish er  noch keine 
A h n u n g  d a v o n ! B e s in n e n  S i e  sich e in m a l R o s n e r .  
S i e  sind ja  so la n g e  im  H a u s :  W e m  geh ört e ig e n t­
lich d a s  S ch rän k ch en  o b en  u n d  w o z u  w u rd e  e s  b e ­
nützt ?

„ Z u  g a r  n ichts. Gr stam m t oon _  H errn  H o lz m a n n s  
U rg ro ß v a ter , u n d  n u r  a u s  P ie tä t  u n d  w e il H err  
H o lzm a n n  a lte  S tücke lieb te . Hetz er e s  se inerzeit in  
d a s  S c h la fz im m e r  stellen."  . ,

„V ielle ich t b ew a h rte  er D o k u m e n te  od er sonstige  
S a c h e n  v o n  W e r t  d a r in  a u f.

- D ° -  m.',dl. " f t .  ln b "
k ta  b ,n n  „ W  d e -  w . i h  ich b -ftim m . w à  b ° ,

s ä j ä  a  t r L ^ i a n L
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fenbar nicht g e fu n d e n , d en n  w .r  sah en  ja . w .e
m urm eltetäuscht sie fo r tg in g .

„ N e in , sie h at e s  nicht g e fu n d en  . .
der D etek tiv  g r ü b e ln d .

9Iuch R o s n e r  h ab e ich F r a u
^  „ U n d  w ie  se ltsam  sie w a  - b cj vo llem
L yd ia  so geseh en . E s  w a r . a ls  ° M i e ^ a ,  ^  „ u g cn  
V erstand  sei od er schlafe - - - ^ ■ in  diesen
ja offen  h atte. A b er  es  w a r  le .n  
A u g e n  . . . "

R o s n e r  starrte den  S p rech er m it offenem  M u n d  an .
„ W a s  m ein en  S i e  d am it, H err H c m p e l?  I s t  d a s  

e in e K ra n k h eit?"
„ N e in . H a b en  S i e  d en n  noch n ie  v o n  H yp n ose  

g e h ö r t ?"
„ N ie . D . H., ich g la u b e , e s  stand e in m a l e tw a s  

d arü b er in  der Z e itu n g , ab er ich h ab e e s  nicht v er ­
standen ."

„ P a sse n  S i e  au f. Ic h  w il l  versuchen, e s  I h n e n  zu 
erklären. S te l le n  S i c  sich e in en  M enschen m it sehr 
starker W illen sk ra ft vor , der seine G edanken  aussch ließ­
lich a u f  e in en  e in z igen  G egen stan d  konzentrieren  
kann. U n d  denken S i e  sich e in en  zw eiten  M enschen  
d azu  v o n  schwacher W illen sk ra ft. D ie  starke K raft kann  
n u n  die schwache unterjochen u n d  beherrschen, un d  
zw a r  geschieht d a s  in  erster L in ie  gew öh n lich  durch 
den  Blick. D e r  starke M ensch konzentriert seine  
g an ze W illen sk ra ft in  seinem  Blick, dem  die schw a­
che W illen sk ra ft d es  an d ern  nicht zu w iderstehen  
verm a g . G en ü g t der Blick a lle in  nicht, so helfen
bestim m te S tr ich e , die m agnetisch w irken, nach, die 
schwache W illen sk raft der starken zu u n terw erfen . A ll­
m ählich tritt n u n  bei dem  U n terw orfen en  ein  schlaf- 
ähnlicher Z u stan d  ein . M a n  n en n t d a s  hypnotischen  
S c h la f  u n d  d en je n ig e n , der e in en  a n d ern  in diesen  
S c h la f  versehen konnte, H yp n otiseu r. H ab en  S i c  d a s  
v e r s ta n d e n ?'

„ J a ,  w e n n  ich b ish er auch nicht w u ß te , datz solche 
D in g e  m öglich  sind u n d  wirklich vorkom m en."

„ S i e  sind wissenschaftlich erw iesen , w erd en  von
A erzten  bei N erv e n b eh a n d lu n g cn  h ä u fig  m it E r fo lg  zu  
Heilzwecken a n g ew en d et  u n d  b ilden , leider auch von  
V erbrechern m ißbraucht, eine en orm e G efah r für die 
M en sch h e it! M a n  mutz sich n u r die T r a g w e ite  der
H yp n ose klarm achen, indem  m an  bedenkt, datz bei
e in em  H yp n otisierten  die e igen e W illen sk raft u n d  U r ­
teilsfäh igk eit gan z  ausgeschaltet ist u n d  datz er v ö llig  
w e h r lo s  dem  Einflutz der P e r so n  p re isgegeb en  ist. d ie  
ih n  inj hypnotischen S c h la f  versetzt hat. A lle s , w a s  ihr 
im  m agnetischen S c h la f  v o n  dieser P e r so n  a u fg e tra ­
gen  w ird , mutz sie zur bestim m ten S tu n d e  u n d  ge­

n a u  in  der au fg e tra g e n e n  W eise  a u sfü h r e n , auch w e n n  
T a g e  oder W och en  zw ischen B e fe h l u n d  A u sfü h r u n g  
lieg en . W ied er  in  n o rm a len  W achzustand  versetzt, w e iß  
die P e r so n  nichts v o n  dem , w a s  m an  ihr zu tu n  b e­
foh len  hat.

A b er w e n n  die Z e it  der A u sfü h r u n g  d a ist, v er­
fä llt sie v o n  selbst in  m agnetischen  S c h la f  u n d  füh rt  
die g eg eb en en  A u fträ g e  m echanisch a u s . U n d  hat m an  
ihr bei deren  E r te ilu n g  b e fo h le n : „ V erg iß  nachher 
a l l e s !" oder „ D u  darfst nachher d u rch au s n iem a n d  
verraten , datz du d a s  getan  hast oder datz dir d ies  
b efoh len  w u r d e !"  so w ird  die betreffende P e r so n  ta t ­
sächlich u n b ed in g t  schw eigen , w e il  sie sich selbst nicht 
m ehr d a ra n  er in n ern  kann. B e fe h l u n d  A u sfü h r u n g  
sind eben  u n ter  die B e w u ß tse in ssch w e lle  gesunken."

D e r  H a u sw a r t  bekreuzte sich.
„ G o tt b ew a h re  e i n e n ! D a s  klingt ja w ie  Z a u b er  

u n d  H e i e r e i ! U n d  S i e  sagen , datz d ie s  a lle s  wirklich  
m öglich i s t ?"

„ Z ah lreich e v o n  b erü h m ten  A erzten  v o rg en o m m e n e  
Versuche h ab en  e s  bestätigt, u n d  e s  ist n u r  e in  Glück, 
datz nicht jed erm an n  die F ähigk eit besitzt, zu h y p n o ti­
sieren oder hyp n otisiert w erd en  zu können. D e n n  be­
stim m te V o ra u ssetzu n g en  im  N ervensystem  der b etreffen ­
den  P e r so n e n  müssen g egeb en  sein.

„ U n d  S i e  g la u b en  n u n , H err H em p el, datz unsere  
g n ä d ig e  F r a u  im  A u ftra g  ein er  a n d ern  P e r so n  —  
d es M ö r d e r s  —  g eh an d elt hat heute n a c h t?"

„ Ic h  kann m ir w en ig sten s ihr G eb aren  a n d ers  nicht 
erk lä r e n ! D atz sic heute nacht nicht n o rm a l, son d ern  
in  ein em  m agnetischen S ch lafzustan d  w a r , d a v o n  w a r  
ich v om  ersten A ugenblick a n , a ls  w ir  sie erblickten, 
überzeugt. H atte sie solche Z u stän d e schon früher g e ­
h ab t, w ü rd en  S i e  oder die D ienerschaft e s  zw eife llo s  
hab en  bemerken müssen. A lso  h an d elt e s  sich w o h l  
nicht um  gew ö h n lich es  N a ch tw a n d eln , son d ern  um  ein en  
durch frem den E influtz herb eigefü h rten  Z u stan d . S i e  
suchte e tw a s . S u ch te  sie e s  für sich selbst, so w ä re  sie 
w o h l einfach bei T a g  gekom m en, w e il  d ies  d a s  N a  

I tätlich e gew esen  w ä re . A b er sie kam m itten  in  der 
Nacht, in  d asselb e H a u s , d a s  ihr seit dem  Unglück so 

I v ie l G ra u en  e in flöß te , datz sie nicht e in m a l in m itten  
ein er zahlreichen D ienerschaft d ar in  w o h n e n  w o llte .  
D a s  scheint m ir so u n n atü rlich , datz ich m ir nicht d en ­
ken kann, sie hätte e s  fr e iw illig  getan ."

I  » D a s  ist w a h r . S i e  w a r  im m er ein  w e n ig  furchtsam  
[ u n d  ängstlich . . . “

„ S e h e n  S i e !  D a n n  w e i t e r . S i e  g a b  sich alle M ü h e ,

so leise a ls  m öglich  zu sein u n d  kein G eräusch zu m a ­
chen. D a s  ist ihr o ffen b ar eingeschärft w o rd en . D e n n  
a u s  e igen em  hätte sie in  ihrem  H au se doch keine V e r ­
an lassu ng  dazu  g eh a b t!"

„A uch d a s  ist w ah r ."
„D en k en  S i e  w eiter , R o s n e r : D er  M ö rd er  suchte

e tw a s  im  S c h u p p e n , fa n d  e s  nicht u n d  w u rd e  v o n
I h n e n  verscheucht. E r verm utet e s  n u n  im  H au se,
w a g t  aber nicht, selbst in  d asselb e e in zu d rin g en , w e il  
ih m  die O ertlichkeiten frem d sind. S o  schickt er F r a u  
L y d ia , w a s  im  F a ll  der Entdeckung im m erh in  h a rm lo ­
ser au ssieh t."

R o s n e r  fuh r sich ü b er die S t ir n .
„ J a  —  S i e  können g ew iß  recht h ab en , H err H em ­

pel, aber ich b in  ein  a lter , einfacher M a n n , dem  diese 
n eu en  D in g e  nicht in  den  K op f w o lle n . M ir  ist schon 
gan z  w ir r  d a v o n . . ."

H em p el lächelte nachsichtig.
„ G u t, w ir  brauchen ja auch nicht w eiter  d arü b er  

zu sprechen. D ie  H auptsache ist, datz sic m ir klar sind  
u n d  ich die K on seq u en zen  d a r a u s  ziehe."

„ W a s  w erd en  S i e  n u n  tun  ? “
„ D e n  W e g  geh en , der flar vorgezeichnet vo r  m ir  

l i e g t : M o r g e n  zu dem  M a jo r  v. M archstätten geh en ,
ihm  d ie gan ze S a ch e  erzählen  u n d  A u sk u n ft über den  
M ö rd er  v er la n g en . S ch ließ lich  mutz der P a te r  doch 
wissen, in ft w em  seine T ochter in  letzter Z e it  verkehrte, 
mutz a lso  den M ö rd er  kennen, w e n n  er auch b ish er  
vielleicht noch keine A h n u n g  d a v o n  hatte, datz dieser 
der M ö rd er  se in es S ch w ieg erso h n e s  ist."

„ J a ,  tun  S i e  d a s ! D er  M a jo r  ist ein  E h ren m a n n  
u n d  w ird  I h n e n  in  allem  helfen. S o  w ird  d a n n  en d ­
lich Licht in  diese verd am m te Geschichte kom m en, die so 
vie l U n h eil stiftete."

D rau tzen  gra u te  der M o r g e n . K ein er der beiden  
M ä n n e r  verspürte nach dieser a u fregen d en  Nacht noch 
S ch la f. H em p el, den diverse G läser  G ro g  w ied er  a n ­
g en eh m  erw ärm t h atten , fiel plötzlich ein , datz er et­
w a s  W ich tiges versäu m t h a t t e : d ie F u ß sp u ren  an  der 
G a rten tü r festzustellen. Erschrocken sp ran g  er a u f. zog  
seine S t ie fe l  a n  u n d  eilte h in a u s . D ie  A usschnitte der 
S p u r e n  im  S ch u p p e n  tru g  er bei sich, ebenso e in en  
kleinen Z ollstab .

G o ttlo b , die S p u r e n  w a r e n  noch u nversehrt, w o h l  
w e il kein eigentlicher W e g  a n  der rückwärtigen G a r ­
ten tü r vorü b er führte.

(F ortsetzu n g fo lg t.)



G ra d  1 3 ' 6 " ; es ist der höchste P u n kt, der bi» da> 
h in  erreicht w orden ist. D a  das E is  fortgesetzt nach 
S ü d e n  treibt, beschlichen sie, umzukehren und sich au f 
F ra n z  Zosephsland zurückzuziehen.

A u f diesem W e g  harren neue M ühsa le  der wackeren 
M ä n n e rn . D ie  Lebensm ittel werden k n a p p ; die H unde  
müssen nacheinander geschlachtet werden, um  den ande­
ren als  Fu tter zu dienen. Unsäglich sind oie S trap azen , 
die ste bestehen müssen, bis sie im  August endlich au f 
F ra n z  Zosephsland ih r W in te rq u a rtie r  bauen können. 
I n  einer p rim itiven  Hütte  hausen sie dreiviertel J a h r .  
E isbären und Walrosse liefern ihnen N a h ru n g . M o r ­
gens gib« es Bärenflcischsuppe, abends Bärenbeefsteak. 
A m  19  M a i  1 8 9 6  brechen sie auf. D e r  F rü h lin g  ist 
gekommen, das Wasser ist o ffe n ; n un  w erden die S ch lit- 
ten m it den Kajaks bepackt, und dann geht's zum W a s ­
ser, in  das die Boote  eingelassen w erden, um  die W e i-  
«erfahrt anzutreten. E in m a l legten die beiden am  E is - 
rand an, um sich auszuruhen, a ls in  einem unbewachten 
Augenblick die Boote  abtrieben. D a s  w a r  ein furcht­
barer Augenblick. A ber Nansen besinnt sich nicht, reiht 
die K leider ab, springt ins  eisig kalte Wasser und  
schwimmt den Kajaks nach, an  deren B o rd  sich ja  alles 
befindet, w as  sie besitzen. U nd  es gelingt ihm  m it A u f­
bietung aller K rä fte , die Flüchtlinge zu erreichen.

K urz d arau f hörten sic Hundegebell —  kein Z w e ife l : 
Menschen m uhten in  der N ähe  sein. U nd  in  der T a t :  
U nerw arte t trafen sie hier m it der E xpedition des 
E ngländers  Jackson zusammen, die seit 1 8 9 4  auf F ra n z  
Zosephsland weilte. A ls  sechs Wochen später ein S chiff 
P ro v ia n t fü r Jackson brachte, fuhren Nansen und J o -  
hansen heim. I h r  Te legram m , das sie in  V a rd ö  am  
13. August aufgaben, löste die S p a n n u n g  der W e lt. 
U nd  als kurz d a rau f auch Nachricht von der „ F ra m  
eintraf, die m ittlerw eile  bis 8 5  G ra d  5 8  gekommen 
w a r , den höchsten P unkt, den ein Fahrzeug bis dahin  
erreicht hatte, kannte der J u b e l keine G renzen. Nansen  
kehrte als T riu m p h a to r zurück. U nd  m it R ech t: denn
dieser Heldenlorbeer w ird  nicht verwelken.

*
3 n l a n b

Curityba. A u f der R u a  15 de N ovem b ro . Ecke 
R u a  D r .  M u r ic y , w urde der kleine E nedino  M a rq u e s  
von einem  A u to  ersaht. D ie  Verletzungen scheinen nicht 
ernster N a tu r  zu sein.

—  A m  letzten S o n n ta g  fand in  A g u a  V erde  der 
F uhba ll-W ettkam pf zwischen den S antensern  und dem 
hiesigen Athletenklub statt. D ie  S antenser gew annen  
m it 3  : 1. Gestern wetzten indessen die P aranaenser  
die Scharte glänzend w ieder aus. I n  diesem zweiten 
Tre ffen , das d iesm al zwischen den S antensern  und  
V ertre te rn  der P aranaenser S p o rtv ere in ig u n g  ausge­
tragen w urde, gew annen die P ara n a en s er m it 3  : 0. 
B eide  Wettspiele hatten eine gew altige  Zuschauermenge 
angelockt.

—  A m  19. ds. w ird  die asphaltierte Strecke der 
R u a  15 de N ovem b ro  zwischen der A v en id a  L u iz  L a ­
v ie r und der R u a  R io  B ranco  dem Verkehr übergeben. 
M i t  der Verbesserung der Beleuchtungsanlage ist bereits 
begonnen w orden.

—  I n  der R u a  E an d id o  de A breu  suchte F lo r ia n s  
Ig n a c io  in  ein H a u s  einzudringen und bedrohte V o r ­
übergehende, die ihn verscheuchen w o llten , m it einem  
Messer. Cesario B iscard i gelang es, den Burschen zu 
entw affnen, doch trug er verschiedene Verletzungen da ­
von. D e r  P olizeisoldat D in iz  S a ld a n h a  m uhte erst 
von seinem S ä b e l Gebrauch machen, bevor sich der 
R ab iate  gefangen nehmen und zur Wache führen lieh.

—  D i e  S o c i e d a d e  F r e d e r i c o  C h o p i n  
veranstaltet am  kommenden M o n ta g  im  T h e a tro  G u a -  
y ra  ein Künstlerfest fü r  klassische und Charaftertänze. 
D a s  P ro g ra m m  ist reichhaltig und umsaht W erke von  
Schum ann, Beethoven, C hopin , B ra h m s , W e b e r, C i- 
bulka, W ie n iaw s ki und Tschaikowsky. D e r  A n fa n g  ist 
au f 8  U h r 3 0  festgesetzt. F ü r  die freundliche E in la d u n g  
besten Dank.

—  B l u m e n p f l e g e .  D a s  Kalisyndikat in  R io  
hat eine- neue Broschüre unter dem T ite l „ D ü n g u n g  
der B lu m e n "  in  der Landessprache herausgegeben. 
D a r in  w ird  in  leicht fahlicher und anschaulicher W eise  
dargetan, w ie der G arten , die Rasenbeete, die S ta u ­
dengewächse und die Top fpflanzen  am  vorteilhaftesten 
zu düngen sind. D a s  Heftchen w ird  G ä rtn e rn  und  
B lum enfreunden  w ertvolle  Dienste leisten. E s  w ird  
an  Interessenten kostenlos verteilt und kann vom  Centro  
das Erperiencias A gricolas do Kalisyndikat, C a ixa  do 
C orreio  6 3 7 , R io  de J a n e iro , bezogen w erden.

—  D i e  F r a u e n h i l f e ,  V e re in  fü r weibliche  
D iakonie, gibt h ierm it bekannt, dah m it dem D a m p fe r  
„ M o n te  S a rm ie n to "  die geprüfte Krankenschwester S o ­
phie W iedem ann  aus Deutschland eingetroffen ist und  
die A rbe it im  V ere in  aufgenom m en hat. A nm eldungen  
zur Krankenpflege w o lle  m an schriftlich beim S chw e­
sternheim „ R u a  P a u la  G om es 44" machen.

—  „ A  C r u z a d a " .  W i r  erhielten Heft 9 der 
bekannten Zeitschrift fü r die paranaenser katholische 
J u g en d , die von R osario  F a r a n i M a n s u r, R u a  B a ­
rã o  do S e rro  A zu l 1 S o b ., red ig iert w ird . D a s  Heft 
ist reich an flott geschriebenen Aufsätzen, A bhand lungen  
und Nachrichten aus dem religiösen, politischen und  
gesellschaftlichen Leben. F ü r  die freundliche Zusendung  
besten Dank.

—  I n  der S a n ta  Casa befinden sich zurzeit 109 
Kranke, im  Ir re n a s y l 345 Geistesgestörte in  P flege . 

_________ Kurse vom  14.—12.— 1926.
Deutschland . 
H o llan d  . 
Schw eiz  
E n g la n d  5 18/ i  
F ra n k re ic h .

2 S 0 3 0
3 S 4 7 0
1 5 6 3 3

4 1 5 2 9 0
0 5 3 4 6

N e w  Pork. . .
I t a l i e n . . . .  
S p a n ie n  . . .
A rgen tin ien  . .
Tschecho-Slowakei

Flug Genua—Santos. D e r  F lieger  
de B a rro s  hat m itgeteilt, dah der F lu g  n u r unter­
brochen, nicht aufgegeben w orden  sei. D a s  F lugzeug  
„ J a h ü "  w ird  in  der F a brik  einer G en e ra lre p a ra tu r  
unterzogen. B a rro s  werde n ur im  F lu g e  nach B ra s i­
lien  zurückkehren.

Ehrung des österreichischen Konsuls Theo, 
dor Schanz. D ie  österreichische K o lon ie  in  B uenos  
A ire s  hat über A n re g u n g  einiger ih rer hervorragen d­
sten M itg lie d e r  beschlossen, dem früheren österreichischen 
K o n s u l in  B u e n o s  A ire s . H e rrn  Theodor Schanz, der 
vo r ru n d  einem  J a h r  aus dem A u s w ärtig e n  Dienst 
geschieden ist, um  nach R io  de J a n e iro  zu übersiedeln 
und  hier die L e itung  der E le ttr iz itä ts firm a  A . P .  K a -  
strupp &  (Eia. zu übernehm en, in  W ü rd ig u n g  seiner 
auherordentlichen Verdienste ein E hrend ip lom  zu über- 

reichen.

D a s  künstlerisch ausgeführte und Hunderte  von fa lls  nicht überall m it der nötigen Vorsicht und Gewls- 
Ilnterschristen tragende D ip lo m  ist durch einen H e rrn  senhastigkeit zu W erke gegangen w ird . G erade im  Post» 
der österreichischen K o lon ie  nach R io  de J a n e iro  ge- dienst stehende Personen sollten sich aber ih rer V e r-

85510
5394

15318
35550
05270

R ib e iro

bracht und H e rrn  Konsul Schanz in  der österreichischen 
Gesandtschaft übergeben w orden .

D a s  D ip lo m  träg t folgende W id m u n g :
„ D ie  österreichische K o lon ie  in  A rg e n tin ien  ihrem  

scheidenden Konsul, H e rrn  T h eodor Schanz, in  A n e r­
kennung seiner verdienstvollen Tätigkeit in  dankbarer 
E rin n e ru n g ."

D e m  D ip lo m  lag ein vom  österreichischen Geschäfts 
träger, H e rrn  Generalkonsul R u d o lf Schulz, vcrfahtes  
Begleitschreiben an H e rrn  Schanz bei, das in  w arm en  
und ehrenden W o rte n  seiner unerm üdlichen, treuen 
P flich terfü llung  auch in  schwerster Z e it  gedenkt und  
ihn der dauernden S ym p a th ie  der österreichischen K o ­
lonie in  A rgen tin ien  versichert.

W ährungsreform . D a s  W ä hrungspro jck t be­
schäftigt zurzeit die Finanzkommission des B undessena­
tes. M a n  glaubt, dah die Kommission möglicherweise 
heute schon dem S e n a t ih r Gutachten vorlegen w ird .

D ie wertvollste Sam mlung der W e lt ist 
nicht eine, die aus Kostbarkeiten besteht, n u r w enigen  
zugänglich, sondern jene, die alle Menschen sich ver­
schaffen können und die jeden froh und heiter macht.

D ie  M e g g e n d o rfe r-B lä tte r stellen einzeln und in  ih ­
ren Jahresb änden  eine S a m m lu n g  humoristischer und  
satirischer Edelsteine dar, die in  P ro sa  und R e im  je­
dem Leser frohe und sorgenbesreite S tu n d e n  bescheren 
und ft ir  alle ohne Schwierigkeiten zu haben sind, die 
sich nach solchen S tu n d e n  sehnen. D a s  reife, künstle­
rische B ild w e rk  in  jeder N u m m e r ergänzt glücklich den 
T ext und erhöht den W e r t  des G anzen . D ie  W ochen­
aufgaben stellen fü r die Leser noch besonders interes­
sante und gew innbringende B e iträg e  dar, und das 
Fehlen jedes politischen Einschlags erw eitert den K re is  
der Leser in  alle Schichten und S tä n d e .

D a s  A bonnem ent au f die M e g g e n d o rfe r-B lä tte r kann 
jederzeit begonnen w erden. Bestellungen n im m t jede 
Buchhandlung entgegen, ebenso auch der V e r la g  in  
M ünchen, Residenzstr. 1 0 . D ie  seit B e g in n - eines 
V ierte ljah res  bereits erschienenen N u m m e rn  w erden  
neuen Abonnenten  a u f Wunsch nachgeliefert.

Wichtige Neuerung im  Autoverkehr. E in em  
hiesigen Mechaniker ist die Konstruktion eines F a h r t ­
richtungsanzeigers fü r A u tom ob ile  gelungen, der endlich 
seiner Aufgabe entspricht. A u f diesem Gebiete sind schon 
viele A ppara te  konstruiert w orden , aber hierbei hat m an  
sich in  allen F ä lle n  nach dem Eisenbahnsignalwesen ge­
richtet, indem  m an  Lam pen m it verschiedenen F a rb en  
hinten, teilweise auch vorn  am  A u to  angebracht hat. 
Diese A p p ara te  sind ganz nett, n u r haben sie alle den 
einen Feh ler, baß dieselben n u r von den Fachleuten  
erkannt und  von den einfachen Straßcnpassantcn nicht 
verstanden w erden, w a s  auch die vielen täglichen A u to ­
unfälle  zur Fo lge  hat. E s  genügt w o h l auch nicht, dah  
m an den hinterherfahrendcn A u to s  Zeichen gibt, w ie  
m an vorn  zu fahren gedenkt, sondern auch unsere 
B ü rg e r  haben ein Anrecht au f O rie n tie ru n g .

Diese A u fgabe  soll n un  der obenerw ähnte A p p a ra t  
erfüllen und w ird  es auch, da derselbe so konstruiert ist, 
dah er jedem Menschen ohne weiteres begreiflich ist. 
A u f einem drehbaren L ager befindet sich ein R o h r, das  
w ie  ein P fe il  gebaut ist. I n  demselben befindet sich 
eine Lam pe, die des Nachts schon von w eitem  gut 
erkennbar ist. Dieses P fe ilro h r  w ird  n un  in  der R ich­
tung gedreht und  zeigt die R ichtung an , in  der das 
A u to  ausbiegen w ill. D e r  A p p a ra t w ird  neben dem 
Führersitz angebracht und ist von dem F ü h re r  m it einem  
einfachen H a n d g riff  zu bedienen.

D a  die Anschaffungskosten nicht hoch sein w erden, 
sollte sich jeder Autobesitzer diese wichtige N eueru ng  
zunutze m achen; denn hierdurch w ird  sich ohne weiteres  
eine gewisse B e ru h ig u n g  im  Strahenoerkehr bemerkbar 
machen. Dieser A p p a ra t w ird  w o h l die B ehörden  v er­
anlassen, die E in fü h ru n g  obligatorisch zu machen, und  
unseren hiesigen F in an zleu ten  w ird  hier G elegenheit 
geboten, eine gute Sache zu unterstützen. W e r  sich fü r  
die Sache interessiert, k ann ' die Adresse des E rfin d ers  
im  K om pah  erfahren.

P o rto  ltn iilo , den 1 2 . 12. 2 6 . (Zuschrift.) D e r  
1 2 . Dezem ber w a r  fü r P o r to  U n iã o  und Um gegend  
bedeutungsvoll. Nach dem feierlichen Hauptgottesdienste  
w u rd e  näm lich das Hospita l S .  B ra z , prächtig gelegen 
a u f dem H ü g e l in  der N ä h e  der P farrkirche, eingew eiht. 
A m  letzten F re ita g  w are n  drei Krankenschwestern aus  
der K o n g reg atio n  von der hl. F a m ilie  von C u rity b a  
eingetroffen. D r .  B ra z  L im o n g i hatte schon vorher fü r 
eine praktische moderne E in richtung gesorgt und w ird  
jetzt a ls  leitender A rzt dem Hospita l vorstehen.

Krankenzim m er fü r 1. und 2 . Klasse sind vorhanden, 
ein separierter Krankensaal, der P a v ilh ã o  S .  Francisco, 
ist schon in  B enutzung , die F ra u en a b te ilu n g , P a v ilh ã o  
S ta .  Iz a b e l, ist im  B a u  begriffen.

D a s  Interesse fü r  das Hospita l ist a llgem ein. B e i 
dem Akt der E in w e ih u n g  w are n  natürlich die Spitzen  
der B ehörden vertreten. D e r  Advokat D r .  P e re ira  R a ­
m os hielt die Festrede. D ie  S uperin tenden ten  der bei­
den Nachbarstädte, C oronel H c rm in ig ild o  M arco ndes  
und C oronel Leopoldo Castilhos, trugen sich an erster 
S te lle  in  das W oh ltäterbuch ein.

D e n  beiden S tä d te n  und P fa rre ie n  P o r to  U n iã o  
und U n iã o  da V ic to ria  unsern Glückwunsch zum schö­
nen F ortschritt!

S taat Santa E atharina.
P a s t e u r i n s t i t u t  i n  J o i n v i l l e .  D ie  M u -  

nizipalkam m cr von J o in v ille  hat die Errichtung eines 
Pasteurinstitutes beschlossen. Dasselbe soll dem M u n i ­
zipalhospital angegliedert und von D r .  P c try  geleitet 
w erden. D e r  Beschluß w ird  im  ganzen S ta a te  m it 
groszer G enu gtuung  begrüßt w e r d e n ; denn bisher 
m uhten die von tollen T ie re n  gebissenen Personen zur 
K u r  nach C u rity b a  reisen.

—  W o  d i e  Z e i t u n g e n  b l e i b e n .  Verschie- 
dentlich schon sind dem „ K o m p a h "  aus S ta .  (Eatharina  
bittere K lagen  über das unregelm äßige E in treffen  des 
B la tte s  zugegangen. O b w o h l m it absoluter P ünttlich - 
keit und Regelm äßigkeit abgeschickt, treffen die Z e itu n ­
gen vielfach sehr unregelm äßig, spät oder auch gar  
nicht an  ihrem  Bestim m ungsort ein. D a s  Postam t in  
C u rity b a  ist in der A b fertigung  der Postsachen durch­
aus zuverlässig, also konnte der Feh ler n u r au f den 
Zwischenstationen liegen. N u n m e h r hat diese A nnahm e  
eine drastische Bestätigung erfahre». E in  Kolonist in 
einem südlich der Hauptstadt gelegenen M u n iz ip  fand  
bei den Arbeiten  in  seiner R o ç o  verschiedene Pakete  
des „ K o m p a ß "  und eines catharinenscr B la ttes , teils  
noch geschlossen, teils lose. E r  avisierte den entfernt 
w ohnenden Adressaten, der sofort die Z e itu n g en  a bho­
len ließ. D a s  zeigt, daß beim Zustellungsdienst jeden-

trauensstellung bewußt sein und sich stets der größten  
Gewissenhaftigkeit befleißigen. Hoffentlich genügt dieser 
H in w e is , um  künftig derartig  schwere Vorkommnisse 
nicht m ehr melden zu müssen. D e n n  auch die au f ent­
legenen K olon ien  w ohnenden Kolonisten haben ein 
Recht darau f, von der Post pünktlich und gewissenhaft 
bedient zu w erden.

—  B  i s ch o fs  j u b i l ä u m. D e r H . H . Diözesan- 
bischof von F lo ria n o p o lis , D o m  J o a q u im  D om ingues  
d 'O liv e ira , begeht am  2 1 . ds. das 2 5 . Jahresgedächt- 
nis seiner Priesterw eihe. D ie  Bevölkerung rüstet sich 
zur F e ie r des J u b ilä u m s  ihres Kirchenfürsten, dem eine 
Kommission ein w ertvolles A u to  offerieren w ird .

Bundeshauptstadt.
U n w e t t e r .  Schw ere Regengüsse haben an  B a h n -  

lin ie n  beträchtlichen Schaden angerichtet. Verschiedene 
Strecken der C en tra l-, der Leopold ina- und der S u l-  
M in c ira -B a h n  stehen unter Wasser. D e r  P a ra h y b a  
steigt in  beängstigender Weise. D ie  S tä d te  Rezende und  
B a r r a  M a n s a  sind teilweise überschwemmt.

D ie  C en tra lbahn  hat den Verkehr nach S .  P a u lo  
eingestellt; die T e lcphon lin ien  der L ig h t sind u n te r­
brochen.

—  E in  fu r c h tb a r e s  U n g lü c k  ereignete sich im  H a ­
fen von S a n to s . E in  dem Passagierverkehr zwischen S a n -  
tos und S .  Sebastião dienendes M o to rb o o t hatte sich 
bei der A b fa h rt m it der S chraube in  ein K abe l ver­
wickelt und kehrte infolgedessen nochmals zum  K a i zu­
rück. A ls  es eben w ieder abfahren w ollte , fiel ein 1 ' / ,  
T o n n e n  schweres Eisenstück der Kaffecladcvorrichtung  
herab, havarierte  das S chiff, tötete v ier Passagiere und  
verw undete sieben Personen. D ie  T o te n  sind S e b a ­
stião T a v a re s , seine G a ttin  und sein 6  M o n a te  altes  
Töchterchen und J o rd ã o  A lv es  Coelho.

—  W a s s e r h o s e .  D ie  S ta d t I t a ju b ä  w urde  von  
einer Wasserhose heimgesucht, die furchtbare V erheeru ng  
anrichtete. D ie  B evölkerung floh entsetzt in  die höher 
gelegenen S tad tte ile . M i l i t ä r  w urde  zur H ilfe le istung  
aufgeboten.

—  G r e n z s t r e i t  z w i s c h e n  S .  P a u l o  u n d  
M  i n a s. I n  der paulistancr D eputiertenkam m er w urde  
das Gutachten der gemischten Kommission verlesen, die 
m it dem S tu d iu m  des Schiedsspruches von Epitacio  
Pcssoa über die alten Grenzstreitigkeiten m it M in a s  
betraut w a r . D a s  G utachten fiel ablehnend aus.

—  D i e  A c a d e m i a  B r a s i l e i r a  d e  L e t r a s  
w äh lte  den H . H . Bischof von  C u y a b s , D o m  A q u in o  
C o rre ia , a u f den durch den T o d  D r .  L a u ro  M ü lle rs  
erledigten S itz  in  der Akademie.

—  E i n  g r o ß e s  W a s s e r k r a f t w e r k .  D e r  
K a m m er des Bundeskongresscs ging ein P ro jek t über 
die Ausnützung der P a u lo  A ffonso -Fä lle  durch A n la g e  
eines Wasserkraftwerkes zu. D a s  W erk  soll die S ta a te n  
P ernam buco , A la g o as , S erg ip e , B a h ia  usw. m it Licht 
und K ra ft versorgen, ferner die K ra ft liefern fü r  B e ­
wässerungsanlagen, fü r  E lektrifizierung von B a h n e n , 
fü r  Fabriksbetricb und zur Herstellung von Kunstdün­
ger. D ie  Gesellschaft m uß n a tio n a l sein und den Nach­
w eis  ihrer technischen und finanziellen E ig n u n g  e rb r in ­
gen. S ie  hat das Recht, die nötigen Ländere ien  und  
A n la g en  zu enteignen und genießt Z o llfre ih e it fü r  die 
E in fu h r der benötigten M a te r ia lie n . Ländere ien , G e ­
bäude, A n la g en  usw., die bereits vorhandenen in d u ­
striellen Gesellschaften gehören, können nicht enteignet 
w erden.

—  A b g e o r d n e t e n - D i ä t e n .  D a s  P ro jekt über 
die E rh ö h u n g  der D iä te n  fü r die M itg lie d e r des B u n ­
deskongresscs w ird  in  der Presse lebhaft kom mentiert. 
I m  allgem einen g lau b t m an, daß das P ro jek t keine 
Aussicht hat, angenom m en zu w erden , nachdem die 
V ertre te r des S ta a te s  M in a s  die stritte A nw eisung  er­
halten haben, gegen die vorgeschlagene E rh ö h u n g  zu 
stimmen.

—  E  i n w i c h t i g e r  G e s e t z e n t w u r f  w urde  
der Finanzkommission der B undcskam m er unterbreitet. 
E r  bestimmt, daß die Bundesbehörden in Zuku n ft G e ­
suche um  In fo rm a tio n e n , Gutachten usw., in n e rh a lb  ei­
ner Frist von 1 0  T a g e n  erledigen müssen. B eam te , die 
Aktenstücke länger a ls 10  T a g e  zurückhalten oder n u r  
ausweichende In fo rm a tio n e n  erteilen, sollen fü r jeden  
die Frist überschreitenden T a g  ein Tagesgehalt abgezo­
gen erhalten.

N u r  schade, daß dieses Gesetz nicht bereits bei der 
R egelung der Einkom m ensteuerfragc in K ra ft w a r. D e n  
Steuerpflichtigen w äre  manch unnützer G a n g  und m a n ­
cher A erger erspart geblieben. A ber e tw as G utes  kommt 
nie zu spät. Es w äre  darum  aufrichtig zu wünschen, 
daß das P ro je tt recht bald  Gesetzeskraft e rlangt.

Woin Aüchertifch.

H erw ig , F ra n z , Deutsche Heldenlegende. 
B is h e r 1 2  Hefte. Lcx.-8 °  F re ib u rg  i. B r . ,  Herder.

9 . H e f t : F r i e d r i c h  d e r  G r o ß e .  (2 2  S . )  1 9 2 6
M .  0 .6 0 .

1 0 . H e ft:  D e r  H e i l i g e .  (2 0  S . )  1 9 2 6 . M .  0 .6 0 .
1 1 . H e f t : A n d r e a s  H o f e r .  (2 2  S )  1 9 2 6

M .  0 .6 0 . ' ‘
12 . H e ft: P o r k  v o n  W  a r > e n d u r g. (2 0  S  1

1 9 2 6 . M .  0 .6 0 .
I n  dieser „H elden lcgende". die a llgem ein a ls H er- 

w igs  bedeutendstes W erk  bezeichnet w ird , ist jene tiefe 
In b ru n s t, die den Leser von der ersten Z e ile  an ge- 
fangen nim m t. D ie  inn ige  V e rb in d u n g  jeder Helden le ­
gende m it einer deutschen Landschaft, das W ehen  ge- 
heim nisvo llcr K rä fte  im  Leben jedes Helden hat ge­
radezu eine neue epische F o rm  geschaffen.

Aus fernen Landen. E ine S a m m lu n g  illu - 
slrierter E rzäh lungen  fü r die Ju g en d . B is h e r 3 3  B ä n d , 
chen. 1 2 °  F re ib u rg  i. B r .  1 9 2 6 , Herder.

X X X I I .  B d ch en .: O t t o ,  J o s e p h  A l b e r t  8  
j . ,  D e r  F i s c h e r  v o n  K a r a n g e .  E in e  E rzä h ln ,,»  
aus der Z e it  der ostafrikanischen S klaven jag den. M i !  
4 B ild e rn . ( V I .  u. 9 8  S . )  G ebunden in  H a lb le in  
w an d  M .  1.70 .

X X X I I I .  B dchen.: K ä I i n . K a r l ,  S.  j .  D e r  
S i e g e r  a u s  F  u t u n a. Geschichtliche E rzäh lu n g  aus  
Z e n tra l O zeanien . M i t  4 B ild e rn . (V I .  u . 9(5 3  ) ~  
bunden in H a lb le in w a n d  M .  1 .70 .

Nach längerer Pause ist die w eitb kannte S a m m -  
lan g  „ A u s  seinen L a n d e n ", von bei bereits 
9 0 0  0 0 0  Bändchen abgesetzt w urden ,
E rzäh lungen verm ehrt w orden .

D ie  E rzäh lung  „ D e r  Fischer von K a ra n g e "  bietet 
einen Ausschnitt aus der G ründungsepoche u n t e r /  
K olon ien  in  Deutsch-Ostafrika. E s  ist jene Schreckend 
zeit, da die arabische Sklavenpeitsche herrschte und da

C u rity b a . deü 15. Dezem ber 1 92 6 ,

«n.hriifen der gequälte«« Pegervölker in Steppe 
U rwald hallte, bis die christlichen Missionen „nd bi!
de ttschen Kolonialtruppen nach heißem Ringen ba' 
S , bet Sklavenhändler zerbrachen.

i* S ie  E rzäh lu n g  ..D e r  S ie g e r aus F u tu n a "  föb 
au f die fernen In s e ln  des S til le n  O zeans, unter bie 
©  Iben der In s e l F u tu n a . w o  der M aris ten -M iffj,

! ^  P e te r C hanel das S am e n k o rn  des C h r is te n .^  
i ausstreute. H ie r  fo rdert d.e J u g e n d . d.e sich der % bt 
I Sah nach begeistert dem E v a n g e liu m  anschließt, ,
1 verblendeten A lte n  zum  K am pfe  heraus, und das Blü  

des M issionars w ird  zum T a u  fü r  die junge (n,t i,

' ^ D i f beiden E rzäh lu n g e n  bieten einen wertvollen 
geistigen K e rn , sind lebendig in  der Darstellung Un"b 
Zeichnen trefflich die U m w e lt ,n  der d,e H a „ b, 
sich abspielt. I n  seinem prachtvollen W erk  „K ind  und 
S uch" hat D r .  A . R u m p f die „hohe Bedeutung bet 
S a m m lu n g  „ A u s  fernen L a n d en  fü r  das geistige Le, 
den des K indes ausführlich behandelt. D ie  beiden 
neuen Bändchen bleiben der a lten  T ra d it io n  treu und 
w erden sicher ebenfalls ba ld  zu Tausenden bei bet 
J u g e n d  E in g a n g  finden. ___

Letzte Nachrichten.

D e u t s c h la n d .  D i e  M  i l i t ä r k 0 n t r 0 l l e über 
Deutschland w ird  la u t Beschluß des Völkerbundes vom 
1 J a n u a r  an  nicht m ehr durch die ehemaligen Alli­
ierten, sondern durch den V ö lkerbund  selbst ausgeübt 
w erden. D ie  E n tw a ffn u n g s fra g e  soll dann aus bipl0= 
malischem W e g e  oder, w en n  dies aus Schwierigkeiten 
stößt, durch ein Schiedsgericht geregelt werden.

—  A n l e i h  e. D ie  zuständige Reichstagskominissj,n 
begutachtete günstig die A n le ih e  von 1 7 5  Millionen 
M a rk , die fü r die Entw ickelung des deutschen Außen­
handels bestimmt ist.

—  D e r  N o b e l p r e i s  fü r den Frieden für da; 
J a h r  1 9 2 5  ist dem G e n e ra l D a w e s  und Herrn  Chani- 
berla in . fü r  1 9 2 6  den H e rren  B r ia n d  und Stresemann 
zuerkannt w orden .

D e r  Reichskanzler M a r x  sandte H e rrn  Stresemann 
ein herzlich gehaltenes Glückwunschschreiben. Diese Aus­
zeichnung, sagte M a r x ,  sei der beste B ew eis  für die 
A nerkennung der M ita r b e it  Deutschlands am Welt­
frieden.

S tresem ann  äußerte  sich der Presse gegenüber, er 
sei stolz a u f diese Auszeichnung, w e il er der erste
Deutsche sei, dem diese E h re  zu teil geworden. Er hoffe, 
daß die Z u k u n ft zeigen w erde, daß er den Erwartun-' 
gen entsprochen habe.

—  S t r e s e m a n n  u n d  M u s s o l i n i .  Trotz 
verschiedener D e m en tis  w ird  versichert, daß Stresemann 
und M ussolin i zu einer Besprechung zusammenkommen 
w erden. Z u  W eihnachten  u nd  N e u ja h r  werde sich 
S tresem ann  an  den italienischen S e e n  der Lombardei 
au fha lten . U m  diese Z e it  w erde  die Zusammenkunst 
stattfinden.

—  A u s  d e m  S t a a t s a r c h i v .  D ie  Veröffentli­
chungen aus dem letzten B a n d e  der Dottimente au;
dem S ta a tsa rch iv  hat a llgem eines Aufsehen erregt. Die 
„Vossische Z e itu n g "  veröffentlicht e in Schreiben des
Fürsten Lichnowsky an  B c th m a n n -H o llw e g  über eine
Unterredung  m it L o rd  H a ld a n e  im  Dezem ber des Jah­
res 1 9 1 2 , das der Kaiser m it Randbemerkungen ver­
sehen hat.

L a u t diesem Schreiben versicherte L o rd  Haldane, daß 
G ro ß b rita n n ie n  sich einem  K rie g e  widersetze, doch nicht 
imstande sein w erde, u n tä tig  zu b leiben, wenn Oester­
reich in  S e rb ie n  einfiele, da G ro ß b rita n n ien s  Politik 
sich a u f dem B e g r if f  des Mächtegleichgewichtes aufbaue, 
das erhalten w erden  müsse. D e r  Kaiser vermerkte am 
R a n d e : „ E s  w ird  geändert w erd e n ."

L o rd  H a ld a n e  ft ih r fo r t :  „ W e n n  Deutschland durch 
Oesterreich in  einen K rie g  gegen Frankreich hineingezent 
w ird , w ird  sich die öffentliche M e in u n g  in England 
derart em pören, daß keine R e g ie ru n g  imstande sein 
w ird , w ieder R u h e  zu schaffen. D ie  Folgen werden 
aber unberechenbar sein." D e r  Kaiser oermcrtte am 
R a n d e : „ W i r  haben alles genau  berechnet."

Lord  H a ld a n e  soll w e ite r erklärt h a b e n : „D ie  Theo­
rie des Mächtegleichgewichtes ist der leitende Grundsatz 
der britischen A u ß e n p o litik " , w ozu  der Kaiser bemerkte: 
» D a s  ist barer U nsinn u nd  w ird  E n g lan d  zu unserem 
ew igen G egn er m achen."

F e rn e r betonte H a ld a n e . daß E ng land  wünsche, 
freundschaftliche B eziehung en  zu Deutschland zu unter­
ha lten . w oraus  der Kaiser verm erkte- „ M i t  dcrattigen 
G rundsätzen ist das nicht n o tw e n d ig ."

L o rd  H a ld a n e  erklärte w eite r, dah dieser Wunsch 
seinen Ausdruck in  der freundschaftlichen Aufnahme der 
letzten Reichstagsansprache B c th m a n n s  durch England 
gefunden habe w ozu  der K aiser verm erkte: ,.Unlog>' 
sches Geschwätz .

Hinsichtlich der B em erkung H a ld a n e s , daß die Folgt" 
eines europäischen K rieges  unberechenbar seien u n d «  
ft ir  nichts einstehen könne, vermerkte der Kaiser: „3“> 
auch nicht!

, j n R andbem erkungen  w ird  England ab

geziehen" Ä r ä m c r “ bezeichnet und der F « g ^

-  Z E a l i e n .  T  h e a t e r b r a n d. I m  Apollo-Thea'« 
brach info lge eines Kurzschlusses F euer aus.
F auenspersonen, d a ru n te r 3  K ünstlerinnen, verbranw

' <mC A n z a h l P ersonen w urde oerm »"^

í i í í í s í r *  -  * * ■
stießen ' V ^ 1’ "  " " g l  ü cf. Bei Castel bi S o j j  
te r ia ls c h à  ^ " s ° ' " > n e . i .  Resultat: Schwerer 3»

—  R .  " ,  otc' cm S te rb en d e r. , in 
A crou lnn  Ls  "  " " g l  ü cf. B e i Cervateri ! > " " " .  

tödlich verletzt. 'V U ot b licb lo t* icin W 'Ö Ie,ler

p ® n , 6 6 n i ‘ ? , !.n i e n - ® « 9 M ,  b i -

9 !« * biclcm S Ä  ™ i * ’
to e ib im n e n r J  * ’N es der Presse verboten,
D as Gesetz 2 °  f,anbaIö icr Weise ->usz»s<h ^
hing, den s 'r b L  fc"  uor fslr Eigentümer de [jr

gegen 
um zwei neue

Skandalnnchricb» Ausländische Z e itu n g e n  mit d e r g ^

Spanien B auf bri,i^ cm“ e r o r u i  i a  i n  der NayeO v ? a d ö " w " 'R - ; r g  r ut sch.  I n  der 
schüttet o: v Häuser durch einen Bergfi 3

2  - ,w ° c h , . n -  M i * "
—  f t  n Í „7  verwundet. . k „o"

Kokain w à n  ^ à u f e r .  Wegen Verka“^
unter ihnen « I  Valencia 90 Personen p

nnen Advokaten. Apotheker und ftm.fi«“»'
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E n t w a f f n u n g  d e r  N i  k r .  . 
hat " .an  den R iflcu te n  in  Marokko 30000  ^  ,k ti t
lOÖOO « e ro p la n b o m b e n , 5  0 0 0  . ® em el)rc,

u n »  200 ® 6, | „  " k " '  11,5 » “ " « •
t P o r t u g a l .  U n w e t t e r  D ie  "r. r , .>
wurde oon einem  heftigen  S tu r m  heimgesuckt 

[ « to n ju n a c n  zum  T e il vernichtete

Ä u 1 U 4 ) . l | 4 ;
WC'  ̂ ma,t|  ̂ Pesoncn tot und

bcfaimh'°!~?tÛ Cn* d a f i t s c h  g e s t o r b e n .  Der 
o , , ® ln<üsmann Pasitsch ist gestorben. Nach einer 

. mer t>d) "der politische Ereignisse, besonders 
Tnh CU- Erag zwischen Italien und Albanien, zu 
 e geärgert, nach anderer Lesart haben politischel 'D  i v J  f l ‘1 A f l  - I t i f *  r      nach an d e re r Les

P a i . m rea ler  » n n k T l i ^ V S T f U m ^ Ê F ^ F

Skandale, in die sein Sohn verwickelt war, seinen 
Tod verschuldet.

T ürkei. K o n s t/> n t i n o p e l soll durch einen 
Beschlus; der Nationalversammlung in Mustapha Äc= 
mal umgeändert werden.

J a p a n . Mr otzscuer.  Fast die Hälfte der Stadt 
Nnmadzu, nämlich 1500 Häuser, sind durch einen

furchtbaren Brand zerstört worden. 10 000 Personen 
sind ohne Obdach. Die Zahl der Toten ist noch unbekannt.

B e r e in ig te  S ta a te n .  M i n e n u n g l ü ck. Im  
folge einer Eiplosion wurde in den Minen von Prin- 
cetowns 60 Arbeiter von der Anheimelt abgeschlossen. 
30 konnten bald gerettet werden. Bis jetzt hat man 
17 Leichen gefunden.

2314

Telephon 454—34s  •• «»., ^  „0  -  »tadt-D epot: Tel. 619 ATLANTIC!
% y . y .

B ezirksverband  P a ra n a  
I txn  geschätzten Vorstandsmitgliedern «nt 
etfl. Renntnlsmchm«, doh am S o n n a ­
bend, d m  18 D estm b er  ln bet P ,i-  
jalnjoljnnng de» Schriftführer, R u a  Con- 
telheiro C a rrä o  N r . 29, abends  8  
Uhr «int

Ausserordentliche 
Vorstands-Sitxung

tottf inbet.
Tagesordnung : D er 4. D eutsch- 

B rasilianische S c h u lta g  ln E u tin ,da 
(11.—16. J a n u a r  1927).

D er S c h r if tfü h re r

B i l l i g  x u  v e r k a u f e n
«elbet, Wäscht, Haie, Spielsachen und 
(nbtte Sachen. 2660

Roa Marechal F loriano Peinoio 46.

M ädch en  o d e r  F r a u
(fit sämtliche Sanso tbelten  gesucht. Soll. 
Bitrot mit R indet oder Ehepaar findet 
separate Wohnung. 2659

K rüger, 9hm ©onçaloe* Dia» 7 
(Nâhe « 0. ÍBotèl 116).

2664 G i n a  JBianchi  
mit reichhaltigem Lager tu Seidenstoffen 
■nb Atelier füi Damenschnetderet, unter* 
hüll ständige Auslagen nationaler und 
pariser Toiletten ,u  (onturienzlofcn Preisen 

Largo D r. F a r la  28.

J u n g e s  H e i t -  u n d  
W a g e n p f e r d

mit ©eschltt, S a tte l, und Federkarre mit 
Verdeck, preiswert zu verkaufen bei 26m  

A lfre d o  Schw a n see  
Rna 7 de Setem dro 123.

C h a c a r a  5062 
15 M inuten v o n  der Stadt en t­
fernt, 36.900 Q uadratm eter Land, 

H olzh äu ser, 1 S te inhaus, 1 
grosser S ch u p p en , S tallung, W a­
gen, Pferde, R indvieh und e in e  
grosse M en ge O b stb äu m e, a lles  
in bester V erfassung , ist preis­
wert zu verkaufen . N äheres  

Rua José  B n ifacio  7 
bei J u t l u  N« I n  H e r .

imr

J o s é  ( M i a  § C ia .
2657

l i a  i e  c k G  M a r ç o -  1 ^ — 1 4

n e b e n  d e r  F r u n z Ö N lu c lie u  JB an k

Christbaum schm uck, Leuchter, Lichter, in- und aus­
ländische Spielw aren aller Art. Autos, fliegende  

H olländer in reichster Auswahl.

d c s  ev  lu th  K in d e r g a r te n s
am Freilag. den 17. Dezember 
abend» 8 Uhr Im Salon Hauer. 

P r o g r a m m :
1. W illkom m gruh
2. A n u s a a  b a n d e ira  (Lied)
3. Flngersvirle
*• F rau  Schwalbe (Lied)
4. M ln h a  b o n e ra  (Gedicht)
6. Rotkäppchen (Aufführung).

— P au le —
7. Weine nicht Heb Püppchen mein

(Gedicht)
8. D a droben da droben (Lied)
9 Des Rindes Lhrlfitag (Gedicht)

10. Die Rinder am Christabend
(Aufführung) 

U . Der Weihnachtsmann (CI d)
12. Die Rinder und der Weihnachtsmann
13. Dank
14. Gemeinsames Ctib: O du fröhliche . . . 

F ü r  E  wnchsen» 2§000

unübertreffliche Marke !

Hört, was in Curityba ist g esch eh n  ! 
ln der Rua Q uinze könnt ihr’s sehn  ! M
Ganz modern, so  w ie es sich  gehöret,
Ist das Pflaster nunm ehr dort gekehret.
Es ist w irklich eine g rosse  W onne,
Selbst der Mond, er sagt es zu der Sonne.
Voller Freude kann man dort sich equipieren,
Findet an G eschäften  w eite offne Türen  
Erst vor kurzem kam der W eihnachtsm ann  
In der Bar Paraná geschäftlich  an 
Sachen hat er dort gelassen ,
W orte können es nicht fassen !
Nein man m uss geseh en  haben  
All’ die sch ön en  Leckerwaren.
Ja, der W eihnachtsm ann ist da 
Bei W ilhelm. Lustig, Bar Paraná 1 1 1

Z U G u nsten  d e r Deutschen Schule 
(COLLEGIO PROGRESSO) 

im H andw erker-U nterstützungsverein  am N o n n tn g ,  d e n  
D e z e m b e r .  A bends Punkt 8 Uhr.

Das Verirrte Weihnachtspüppchen
£ a t  k e tx b a u sx eM v u x ^

D ie  M i t g l i e d e r  d e r  K o m m i s s i o n  w e r d e n  e in g e la d e n ,  
a m  S o n n ta g ,  d e n  19. ds. Olts. P u n k t  7 U h r f rü h  a u f  
d e r  P r a ç a  T ir a d e n te s ,  M u s i k p a v i l l o n ,  z u  er sch e in en .

Z w e c k  : G e l ä n d e b e s i c h t ig u n g  : 2 6 7 7

Lustiges W eihnachtssp iel von E. W erkm eister, in 
und einem  Schlussbild  mit Tänzen. 

PERSONEN

2 A ufzügen

P  r 1 1»

Für folgende Personen
«r.regen H5o|i|uU,en Velin Oep. Generation*
1 Ja.«, R u a  Sero P edro  ti, 3 Andar — 

lio de Jan e iro .
S a lie r Franz. Die» $b >ard, Fasset Rorl, 

tzum F ranz Hupe Wlldcirn, Moser Earl, 
Aei-ntr ® j|tao , Schraoüt c t te i , Bogt 
F r ed: ch. Jach M artin , Böhm  flnion, 
D^schok Franz, G ravher Anton, H arim ann 
F e rd , J»ck Edgar, R ruw rrly AOoli, K I» 
Her I w ,  Schtu.itzintttt R ad , Weder 
Joàr,, J t . ü  Rache, tiogtn ip< i0et -uv-il. 
Fuienz "fliiyat, L iudher Feroinanu, HO 
schelmunn B runo, Lln»ooiy Ueupa.o, p au l 
Rio.., Su.mhoscr F i-nz, ©auli) «laui, 
Wieo.uig irarlos, Jechner Anton, Sud)- 
m ig.t Beat, Fieoler -euzanna Hock! Franz 
Hader R ill, M tg a t t Ludwig, Prerdr Gort 
lieb, Schneller Rarl, Breys,ger ctntunto, 
Wimmer, Dr Hugo

3 - 4  F r a u e n
oder Mäochen zum Stühiesrechien 
in der Fabrik von

S a lo m ã o  O u e lm a n n  
R ua 24 d« M aro 80.

F ü r  R in d e r iSOOO

2  gro**e Z : Hinter 
und Rüche mit Lcht zr vermte en. 2664 

«Ua Bandeirante» 68 
hinter der (panischen Rirche.

2669

ML-cheu
von 14—16 Ja h re n  ai» Zweilmädchen 
von kinderlosem E h e p a a r  gesucht. 2ö /2  

Rua Blscand« de D aarapuaoa -80  
(letzte. Hau» recht, vor R ua Buenos Aires)

Carimbos

Cezar Schulz
§WbBO SERRD k l^ V

W e ih n a c h tsm a n n
1. E n g e l
2. E n g e l
E v c h en , d a s  P ü p p c h e n
R u m p e l
S tru m p e l
M uck, Z w e rg ä l te s te r
1. Z w e rg
2. Z w e rg
3 Z w e rg
1 S ch n ee flo ck e
2 S ch n ee flo ck e
3. S ch n ee  locke
4. S ch n ee flo ck e
1. P u p p e
2. P u p p e  
8. P u p p e
4 P u p p e

E r n s t  T ig g e s  
E r n a  H a a c k  
H a n n a  T ig g e s  
G e rd a  R iedel 
H e llo  B le se m e y e r  
A rlln d o  B ie se m e y e r  
K arl-G e o rg  T ig g e s  
O tto  S te in e m a n n  
Rolf O n k en  
H e lm n th  S c h ra p p e  
V era  W itte  
K ä th e  R ilz m a n n  
E d i th  W e b e r  
J e n n y  K risc h  
Ol’a r l o 't e  S c h ra p p e  
C H y  T e n b e r  
E lf r ie d e  Buck 
G e rd a  K lee m aan

U e b e r  E r n e s t  /
Bitte d a . Gewünschte In 1 i ie m p la t in 

Anläo da v irto rta  auf besagter Bank ab­
holen zu lassen, von Neuiahr ob sende 
mehr. Gesund hell sehr gut. Drin Brief 
Dom 20. 11 26 ist am 6. 12. 26. ein­
getroffen, habt R enntnl, genommen, besten 
Dank! Betreu» RUtb w arten bl» » n o t 
Jan u a r 27. M it G ruh 2667

D ein  P apa .

T e i lh a b e  r  
zweck, A usbeulung einer Erfindung mitiwcas etusoeurung «in«. —-
ca 20:0001000 gesucht Line Reineinnahme 
von mindesten» 800 Prozent de , obigen 
Betrage» pro J a h r  zu erwarten 
tunst ab 6 Uhr abend*.

P rag a  19 de Dezembro 16.

S e c c o H -  u n d  
Slo lh ad o s -  G esc hä f t  

mit gu ter Randschaft, wegen Wechsel de» 
Eigentümer,, billig zu verkaufen. 26«9 

Nähere» Rna Jgnccio Lustozo 5 -.

Z w e rg e , S ch n ee flo ck en , P u p p m , Z n n s o ld a te n , T d rp u p p e n , 
T ü rk e n , K re ise l, H a r le k in e .

P ie  T ä n z e  w e rd e n  von  H e r rn  P ro f . S e y e r  u n d  d e r  n e u g e g rü n d e ­
te n  O rch es te rg ru p p ™  de» s ä n g e r b m  d s  b eg le ite t.

F I N T H I T T N P 1 1 K I S E  :
F ü r  E rw a c h s e n e  ljs  .S "0 8  F ü r  K n 1er R s IS000

K a r te n v e rk a u f  in ( la sa  H erte l, bei H e r rn  K örb e l, d u r c h  d ie  K in ­
d e r  d e r  D eu tsch en  S c h a le  u n d  an  d i r  A b e n d k a s s e

‘Jüt ANDextvxadxken
g r o s se s  S o r t i m e n t  in  V io l in e n  i n  a l l e n  G r ö ss e n  u n d  
A u s fü h r u n g e n ,  e ig n e s  F a b r i k a t ,  s o w i e  a u c h  a u s l ä n d i  
sches. N e u  e in g e t r o f f e n  e in e  g ro s s e  A u s w a h l  i n  s ä m t ­
l ich en  B e s t a n d t e i l e n  aeti61

P t f T  B i l l i g s t e  P re i s e  
M a n d o l i n e n  — G u i t a r r e n  — M u n d h a r m o n i k a s  etc etc 

G U I L H E R M E  C. T 1 E E E L 1 Í A N J V  
4 4  — R u a  R ia c h u e lo  — 44.

G u tg e h e r d e  Vende  
mit W ohnung umständehalber 
zu verkaufen.

Alto Agua Derbe 
gegenüber der Fabrtra  de TafS Victoria.

preiswert
2666

Au»
2676

Suche S tellung ai» 2868
F a c h m a n n . .

An Holzbearbeitungsmaschinen, somit Ooll- 
gartet bew andert Uedernehme auch Met* 
Uctsrell«. B in Deutscher, 8h Jah r«  011 u - 
Derheirarei © d l Osserien mit Lohnan* 
gab« unter P. O an

H e rrn  C arl W ahle  
Blumenau S a n ta

Automobil
bleibende» Weihnachtsg'schenk, verkaufe 
«inen sehr guten ö-SItzer-Waaen. sofort 
bereit «um Abfahren und In sehr gutem 
3 n i‘anb zum S o o ttp r .i . 2:800$000 um 
den Platz zu räumen. 2»d«

3n  besichttaen lederzelt 
Avenida D r Vicente Machado 177. 

(Unterhalb M ilitär Hospital)

W e r

d è o c h e ? " ßnnb
U n ,,reich,.bau,t . , a n 2 ^ Ä ,ion de.

D r  d e u t .  i H e u a t m ä d e h e u  
ba» auch kochen kan ', wird gesucht. 2678 

R au ©artbolbi 86 
Vorzustellen 0 tm iitag*.________

N e u e »  B r e t t  e r  h a u *  
mir Idün anh . rt .n„em  G .r r .n ,  Gcund 
lt.,4 «2 x 16 in . in umltänoed Idee ^  
11 z zu oerkaufen Rahe c , durch
SenAmer

L&t Lei7idf^r
Rua 6 de itilaln, *de Ru ■ r*‘

Frr.ni

B i e u - t m ä d u h  •• 
gesucht r,

Rua Saldanha M arinho öi-
: 64 4

Rompas; unter N r __________

B e u t o e h e  S c h ä f e r h u n d e  
2 b«» 8 M onalte aU, garantiert relnrolslg.

,in6obinfltbA : f f r Ä ' 6
Hiuo M a re c h a l Flortano Peiro to  104

M e h r e r e  k l e in e r e  2613
F a z e n d i n h a «

m it  P f l a n z l a n d  u n d  T e e b e s i a n d  
h a b e n  p r e i s w e r t  zu  v e r k a u f e n  

M a x  M e tz le r  & (J iu  
P o r t o  U n iä o  -  S t a . C a t h a r i n a

João Dllger
il8 9

T l i z - a t o r n n i l e r e l  u n e l  
H t t l i  « i v i i b i i u .

Crus M achado -  P araná.

Ho a igk u ich ejn ^ M airz iip an p Q lxo  - .

2671

C o n f e i t í i r i í v  R i i c k e r *  
Rua 15 de Novem bro Nr. 91.

S o n n ta g ,  d e n  19. B ex e tn b er  1 9 2 0  
vo n  v o r m i t t a g s  1 0  U h r  a n

Stosse^  SpUasfotaUnJesk
P ic k n ic k  — Tanx u n d  W e t t la u fe n  i n

E o taçdo  P ln h a e *
Man n i m m t  d»n P a ra n a g u ä z a g  um  7 ‘/, U hr. B a h n fa h rt 600 r s  

Z u reg en  B esuche la d e t h ö flic h s t e in | gg ;g
F r n e * to  Duice.  

gibt es nichts besseres als denFür den W eihnachtstisch  
beliebten, echt deutschen

^ x e e k z - ^ I V a x z x p a n
garantiert reines Süssm andelprodukt. Als Spezialität em pfehlen  
w'r besonders: Stuten und Semmeln ; ferner KartölVelchen
Fruchte, Marzipan mit C hokolade usw. Kilopreis : 18$000.

Casa Santa Cruz
Rua 15 de Novem bro, 54

Allein Verkaufsstelle für Curityba. -  Versand nach allen  
anderen Plätzen direkt ab Fabrik: Paulo Preetz, Uniäo da Vic-
des^Betrages’ ^ a,Xa ,J° stal 44> spesenfrei gegen  V oreinsendung

E le g a n te  H a m e n  M ass-A n f e r t i g u n g

R u a  1 5  d e  N o v e m b r o  
1 E t a g e

C i t r i  h j b u

6 7

2674

M ä s s ig e  P r e i s e  
P r o m p t e  B e d ie n u n g

50«° D i s S o a t !
a lso  für den

h a l b e n  P r e i s
w erden  säm tlich e  S p ie lsa ch en  b is zum  21. ds. verk au ft

P a p i e r  i s t  g e d u l d i g
( . S t i m m t ,  — N ie  h u b e n  r e c h t ) .

Kommt aber, — 
seht und

staunt
d ass, säm tlich e S p ie lsa ch en  tatsäch lich  für einen  p o li­
ze iw id r ig e n  P reis a b g e g e b e n  w erden .

A llerd in g s  nur b is zum

» .4

ILuüimi

Zum Weihnachtsfeste
kaufen  S ie  am b illig sten  2587

S P I E L W A B E N
in gu ter  A u sfü h ru n g  bei re ich h a ltig er  A usw ahl d irek t au s  
d er S p ie lw a r e n /a b r ik  von

H a n s  I V i e m e y e r
L a rg o  19 de B ex em b ro  Nr. 2  

via á v is  dem  M ercado

Atelier für chrlstt. Kirnst!
A nfertigung von Statuen, Reliefs, Stationen etc. in säm t­

lichen G rössen. Instandsetzung und N eubem alung beschäd ig­
ter Statuen und Figuren. 2652

Cíerd C la s s e n , Bilibaner.
RUA RATCLIFFE 103.
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Ei&krg - Sliasmi QujMíMrt! - BwlMift
Regelmäßiger Schnelldampfer-Oleníf «wischen Hamburg, Rotterdam, 
Bouloqnc 1/(1) , La Coruna, Olgo. Ll'fabon,  Bahia, Rio de Janeiro, 

Santos, Sâo Francisco do Sul, Rio Srande, (Donievldeo und 
Buenos fllres

Niohete Abfahrten von tiáo Franoieoo do 8nl via Santos, Rio d» 
Janeiro, Bahia, Lissabon, Vigo, Bonlogne s/M. und Rotterdam nach 
Hamburg :

Motor-Sohnelleohlff „Monte B a rm len to “ am 32. Dezember 1928. 
Motor Schnellechlff „Monte OUt'in'' am 29 J a n u a r  192? 
Motor-Schnellsohiff „Monte Snrrniento"  am 28. Februar 1927 
Motor-Schnellsohiff „Monte tU tv in “ am 10 April 1927 
Motor-Schnellschiff „Monte Snrtnicnto''  am 8. Mal 19a7 
Motor-Schnellechlff „Monte O llv ia “ am 19 Juni >927.

Nächste Abfahrten von São Francisco do Snl nach Rio Grande, 
Montevideo, Buenos Aires.

Motor-Schnell schiff „M onte O llv ia “ am 7. Januar 1927 
Motor-Schnellschiff M onte N n rm lento“ am 9 Februar 1927 
Motor-Schnell schiff „M onte O liv in “ am 23. März 19i7 
Molor-SchnelIschlsf „M onte N a rm len lo “ am 20. April 1927 
Motor-Schnell schiff „M onte O liv in  1 am 1, Juni 1927.

Z  in t  m e r

U e j e m & e t

möblierte
zu v e rm ie te n .

R u a  P a u la  G o m e s  18 
2640 E c k e  R un C o n s  C a r rö o .

THe/n fitntii  f l e h e n
von^ a l le in s te h e n d e m  E h e p a a r  g e s u c h t . 

P r a ç a  Dr. E o rias  162642

Studien- und Erholungsreise

E in e  gu tgehende  
Penttion 

zu v erk au fe n . Zu e r f ra g e n  
2638__________ R ua  1. d e  M a rç o  17.

E in  flelssige.s Mädchen
von 13 bl« >4 IaHktN finbet S tellung 
bei ff rau  D r Heller. 2639

T ra ç a  Zlrobenle« N r. 1. (1. S to d ) . 
tlorjuftellen ro rm tttaa«  hl« i9. Uhr

E in  Pfertl  
nach |ung, zahm zum Wellen und ffahren, 
zupfest, Ist billig zu verlaufen. Nähere» 
auf der T harara  von 2602

P td r o  H e n 'ic h s  
Q aarte liä o  bas 'Dieicöt.

E in  e isern er  H eu l  
drei Sellftellen und ein Cuppem vagen z>, 
versaufen. V6H

R u a  P a u la  © om ts 5

Auf vielseitigem Wunsch wird die Nächstjährige mit dem 
am 8. Mai 1927 von São Francisco do Sul abgehenden Motor- 
Schnellschiss «MONTE SARMIENTO» zu demselben billigen 
Preis von Rs. 2:000$000 einschliesslich Rundfahrt durch Deutsch­
land und aller Hotel- u. Verpflegungskosten ausgeführt werden

Die Monte-Schlffe sind neue Spezial-Motor-Sohnellsohlffe der Ein 
heltsklasse, ausgestattet mit geräumigen, gut ventilierten und luftigen 
2, 4 und 6 heiligen Kammern, mit Messendem kaltem und warmem 
Wasser in jeder Kammer, sowie mit sehr geräumigen, _ den modern­
sten Ansprüchen zusagenden Speisesälen, Gesellschafts-Sälen u. Decks 
Rauchsalons. Schreib-, Lese- u. Bibliothek-Sälen, Frisiersalons u. s. w

Reisedauer von São Francisco do Sul nach Hamburg 20. Tage.
Fahrscheine und Pläne, sowie nähere Auskünfte über Fahrpreise 

und Platzreservierung sind erhältlich bei den Agenten : 2123

IBastiio Cottta & Tltuppet
C aiza  p o s ta l  Nr. 29.  — Telegr. A d r . : „Basil io" .

Hbo F r a n c i s c o  d o  S n l .  — Estadoide Santa Catharina. 
Albano  «fc Krebs», Curityba. Caixa postal 281.
EJysio Pereira  *  Cia., Paranaguá, Caixa postal 36. 
Theodor  II ille  «k 'da..  Santos, Rua do Commercio 47/51.

Theodor IVille &  d a . ,  Rio de Janeiro, Avenida 
Rio Branco Nr. 79.

"íDedizinjsch cbirur 
Klinik Iknlo“
São Rento — Santa Oatharina

Dr- Com inese L  Cia,
Kõntgenapparat — Diathermie 
H öhensonne— Elektromedizin 
Chirurgie. Geburtshilfe, innere 

Medizin. 2317
30 Retten.

A rzt : D r .  C’o m l n e s r

Sie nicht auf das nahe W eihnachtsfest, und lassen Sie sich schon iptzi 
e.nen schönen Schirm zurückstellen, falls Sie die Absicht haben e ne,solchen zum Ges-henk zu machen. J ------------   - - T311’- eme.o .__  , - , — .------------  denn am Schluss sind die besten
Sachen ausverkauft. Speziell für das W eihnachtsfest halte ich Schirme 
d»rs - 8 l,nd Ausführungen auf Lag r und empfehle I eson-
B P h i > A"^  1 " n luc’IeH,ickle seidene Damenschirme. Seidene Herren 
schirme mit Goldbeschlag. Kinderschirme in bunten und schwarzen 
Stoffen, für den Schulbesuch bestens geeignet a3 fi

Hochachtungsvoll  R i c h a r d  F r e n z e l  
Schirmfabrik und Reparaturwerkstatt 

I t n n  J o s f i  R o n i s n c i o  Ufr. it  A .

Spielwaren
a us  ersten  
i n  reicher 2561deutschen  F a b r ik e n  e m p feh le n  

A u s w a h l  z u  b i l l ig en  P re isen
B onum  Tigges d a . ,  C u rityba , Caioca Postal 417 

Avenida Cândido da Abvett

C h a c a r n ,
Verlauf« meine im Q uarteirão  bog M er 
tê» gelegene T harvra mit neuerbaulem 
W ohnhaus, S ta llung  und sehr ergiebigem 
Steinbruch, nächstgelegener Bruch der S tob!, 
zu günstigen Zohlungsbedlngu ' gen. 

G uilherm e Hermes 
Z u  erfragen bei Herrn Hofzftlb, P r a ç a  

19 de Dezembro 16, Turltnba 2610

E in  Bursche
oon 16 — IR 3 -ihren findet Beschäftigung 

P a d a r ia  A s s u n g u y  
R u a  Bllfungui) 87.

2611

’^etxsxotx  jV m etxca

Frau Anna Jacob
JU plontlcr te  l leb n tn in e  
a n d  K .rn n h cn p f leyvr in .

2626 R ua ©roclo|a 43 
gegenüber der I c tv e |a tla  B ra |l lti ta .

•TTTTTTTT "TTTTTTTT

<? neue gute  B an dsägen  
billig zu versaufen f 2019

H ecken ,  R ua I ta r a r ö  6.

Gutes Geschäft  
Sroel Breiterhäuser find billig zu verfau­
len. HSIfie Anzahlung, Rest In m ona tli­
chen Raten. N äheres 2607

R u a  D r ffrantleto  T orres 9.

Gifte Nähmaschine  
doppelte Ofenplatte mit Rahm en, sowie 
sonstiges H ausgerät zu versaufen. N ähe­
res bei 2uU8

Francisco Schaffer, Pllarfinho.

c-W.« ' ^  ^Casa Slobo
I& u ® , J F o s é  i& Q to >  L M

Grosse Preisherabsetzung
Um zu räum en verkaufe  im Monate Dezember 

16

,  - ,s»
\ sämtliche

zu enorm billigen Preisen. 
rnmr Nur in der

c a s a  g l o b o
Rua José Bonifácio 12.

WEIHNACHT’» -
Teilhaber  

gesucht, Dnmplzlegelel sucht zum A usbau 
der Dachzlegrlfabrifallon Teilhaber mit Ka­
pital. Die Ziegelei hat sehr günstige Lage 
und sehr guter ‘Rohm aterial Toll, unter 
günlt. Bedingungen zu oerfiuftn  

Schrillt Angebote unter Z ie g e le i 2 6 1 6  
an die E rp , d». B I. erbeten.

R ua  do  R o sa r in  13 - C u ti iä b a  
vo llk o m m en  re n o v ie r t ,  s in d  n o c h  
e in ig e  b illige  Z im m er mit u n d  o h n e  
P e n s io n  a b z u g e b e n . 2629

V o rz ü g lic h e  K ü c h e .

G tosse Attxivu/il 
in

" y . e t T e n f u x k e t \
m it  30%  R a b a t t  spez ie ll  

W E I H  NA C I I  T E N .
N ur

T I N T U R  t l t l  A S E L E C T A  
2627 R u a  C om m . A ra u jo  22

für

H a rm o n iu m  
gebraucht, wenn auch etw as b,schädigt, zu
kaufen gesüßt von

Sebastião  M rozek  
(Estação © na |no lra  — P a ra n á .

2534

Zicei Z im m er  
•nft ober ohne M öbel, oon einem ©efchwi 
le rpaat bei achtbaren Leuten zn mleier 

arfaibt. Angebote erdeten unter M  2 6 1 6  
an die (Eip. de. B latte»

Gute K ö ch in  
englischer ffom He gelacht, beult*«« 

Hauemäbchen bere'ig im Hanie. 2636 
Borzuitelim  S o u th  P ra z ilia n  R. C. 

R u a  M arechal F lvriano T e 'io to .

d o ío i i ia  (Lruz 21íad]abo
J a  bi*(er aufblühenden Rolonle weiden  

zur selbstjtänbt,.en N hdctlassung gejucht : 
1 Zahntechniker 
I B a rb  er 
1 Schuhmacher 
1 Wethtefcnlalent.

N ähere Einzeihtklett in der Erp. d». B i. 
einzusehen.

Tüchtiger V erkäufer  
Deutsch und Portugiesisch beherrschend, für 
»uch- und Schreib waren Handlung gesucht 
O  feiten mit Zengnlsablchrtfien, Angab 
der bisherigen lä i lg l e l t  und ©ehole-in. 
sprächen an  2622

L iv ra r ia  Central, fflotianopoll» 
S a lz a  131.

Grössere Chacara  
mit neuem massivem Obalet in 
schönster Lage Curilybas In der 
Verlängerung der Avenida Iguassü  
100 Meter von der Bond gelegen, 
ist preiswert zn verkaufen. . 2456 

João  P ila u

IM  M I M T E N
e rh a l le n  S ic  Ihr Z e u g  (A NZUEGE, 
KLEIDER usw .) billig  un d  s ch n e ll g e ­
re in ig t u n d  g e fä rb t n u r in d e r  

T in tu ra  rin. Selecta  
2633 R u a  C om m . A ra u jo  22.

dijriftbainnSdjinucf
am billig ten z i hr-omm rn bei

João  B ä u m l Ju n io r  
R ua P edro  Zoo Nr. 93.

2550

A u s v e r k a u f
säm tl icher K oneerven, W einen 
und L ikören  wegen A ufgabe  
des Geschäftes. Alle W aren  
sind mit bed eu tend  h e ra b g e ­
setzten Pre isen  ausgezeichnet.  

B esonders  zum 
W iede rv e rkau f!

M T  Bitte ü b e rz eu g e n  Sie 
sich d av on  ! "MW

N ur k u rz e  Zeit !
Z u r  gefälligen A nsicht e m ­

pfiehlt alle W aren  2524
Z * n « i w i t r  C a r l  K a r g  

T U E  A TR O  H A U E R .

F ü r  ID c i l in a i i tc n  1
Baumschmuck, SPltlm nren. fftüdjK, ffi-o. 
tu ln ion ftla iten  und andere ©tschei.le, K a­
lender u f.

A. A nsbach  
P o n ta  ©tofsa.

26=8 /  W ogen Nr. 18
fast neu, mit ©eich rren und guten P ser 
den, fompleU, llt prelemert zu oci laufen 

— " C a rlo s  P e c k m a n n  
Gfolonla J r a ty  E lado do P a r a n á

v e r k a u f e «

1
O A S Ä  H E R T E L  - =  P r a ç a  M u n i e i p a l

jVta passervüstea Aß extuxacKksgesdwttli
'.9

C a s a  <y a \ ) ° u U
o f fe r ie r t  d i s

zu  d e n  b evo rs teh end en  F e ie r ta g e n  fo lg e n d e  Waren aut 
ih r e m  re ic h h a l t ig s te n  L a g e r  :

S d x u ^ N M a x e n  „ „
in  a l len  S o r ten  u n d  P re is la gen .

5 )  a m  e n t a s c h e n
F erner  B r ie f ta s c h e n  u n d  P o r te m o n a V s  fü r  Herren, eigenet 
F a b r ik a t ,  sow ie  vo rzü g l ic h e  a u s l ä n d i s c h e  Fabrikate .

H a n d ta sc h e n ,  H u tk o f f e r ,  A k t e n m a p p e n ,  H errengürte l ,  Schul­
taschen  usw .

% e p p \ c t \ e  U Y \d t J ä e U \ ) o t i e f e t
in  a l le n  G iö ssen  a u s  d e n  besten  e u r o p ä is c h e n  Fabriken. 

R eelle  P re ise  u n d  g u te  B e d ie n u n g .
R U A  R I A C l l U E L O  5 0 .

3 V  ’y . a t s d x f o a c t x ,  3 v m a o  &  C \ a .

chmiicke dein HEIM
TTTTTTTTTTTTTTTTfTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTmTTTTTTTTTTfTTTTTTTTTTTTTTTTnnffl

eine fast neue Strickmaschine; auch ein 
H aus zu vermieten. 2604

A venida D r. C andido de A breu 8 : .

Z u  vermieten
<ii grBfjerr» H aus m it © orten und ©In- 
fohrt ln der R u a  M isericórdia. Zu e rfra ­
gen R un  J e ã o  N egrão  24. 2618

Soeben eingetroffen ein reichhalt iges Sortiment in Geschenk- 
artikeln für W eihnachten, Neujahr, Heil ge  3 Könige u. s. w, 
wie Rasier- und Toilettespiegel, Vergrösserungspiegel iji ver- 
schiecenen Grössen, Nippfiguren, Schreibzeuge, Reisenecessaires, 
Toiletteartike! und vieles andere  mehr. Ebenso bringe mein 
reichhaltiges Lager in m odernen Bilderrahmen in empfehlende 
Erinnerung. Anfertigung von Rahmen jeder Grösse und Aus­
führung. 2626

Zu einem Besuch ladet höfl. ein

C a r l o s  P o e t i s c h e r

m F a b r l e n  d e  M o l d n r n s  IT Io i le r n a s  
Rua São Francisco Nr. 26.

IU •i i  «  1

Kinder als Luftreisende. L in e  wohlbekannte  
Erscheinung a u f  den E isenbahnen  ist der kleine Vassa- 
gier, dem von fürsorgl ichen Händen  ein Schild um  
flehdngt w u r d e :  . I c h  will nach . . . u n d  bitte alle 
guten  teu te ,  m ir  zu helfen!" und  der d a n n  von  Be- 
am ten  oder M it re isenden mit  w ohlw ollendem  Inte resse  
be treut wird.  N e u  dürf te  a b e r  fein, daß  auch im 
Luf tverkehr K inder  selbständig ohne  B eg le i tung  L r -  
wachsener Reifen un ternehm en  Kürzlich t ra t  ein zwölf- 
l â h r tg e r  K nabe  a u f  dem F lu g h a fe n  Lbemnitz  einen 
F lug  an ,  der ihn Über viele hunder t  K ilomete r  bis  
n a »  M o s k a u  führ te  I m  I a H r «  1920  w a r  er a ls  
sechrzähriaes Kind von  einem in die Heim at  zurück, 
kehrenden deutschen K r ieg sg efan g e n en  a u s  R u ß la n d  
m itgenom m en worden ,  um  a u f  Wunsch der « I le rn  in 
Deutschland die G r u n d la g e n  seiner B i ld u n g  zu erhol- 
ten. N u n  nach Konsol id ie rung der russischen v e rhä l t -  
n'ffe schrieb der V ater  a u s  M o s k a u  der K n a b e  möge 
heimkehren. Die  deutschen pflegeellern überg ab en  den 
J u n g e n  der f u h h a n f a  und  der D e ru lu f t  zur B efö r .  
b e ru n g  nach M o -k a u ,  denn fü r  alleinreisende K inder  
d ürf te  d a s  Flugzeug d a s  zuverlässigste Verkehrsmittel 
feilt. N.cht n u r  desw egen ,  weil  es im Luftverkehr  
w enig  Z-vischeustaiionen und Uinsteiaenotwendigkei ten 
gibt,  also ein v  rfehlen der  richtigen Reiseroute  so 
g u t  wie  ausgeschlossen ist. auch die Hanpibefürch tung  
de r  L i te rn ,  d a ß  den K indern  w ä h re n d  der Reise durch 
Unvorfichkigk-it e tw a s  zustößt, entfä llt  beim Flugzeug 
b-i* ja  im Höchstfall z , r  Z - i t  2 0  Personen  be fördert ,  
also  die U b e rw a  h  tng der K nder  durch die mitrei- 
senden Erw achsenen  v ' r b ü r g t .

Die Serie sterben aus. L i n  in der Geschichte 
der  L r o b . r u n g  der N e u e n  M e l t  v ie lgenannter  Linge- 
b o rene i 's tam m  steht a u f  dem Hussterbeelat.  L s  handel t 
sich u m  d a s  a u f  einer kl inen In s e l  a n  der Küste des 
S t a a t e s  S o n o r a  im Nordw esten  von Mexiko w oh  
nende  Volk de r  S e r i s ,  d a s  es  vers tanden hat,  durch 

2>it J a h r h u n d e r t e  seine  U itabhängigkei t  zu behaup ten .

Z u r  Z e i t  der spanischen E r o b e r u n g  wiesen die L in -  
geborenen  von  S o n o r a  al le F r ied en s an g eb o te  zurück; 
die K r ie g s d ro h u n g e n  de r  W eißen  vermochten nicht, 
ste zur U e b erg ab e  zu zwingen.  I m  ^Zahre s 5 3 6  e n t ­
w a r f  der spanische Forschungsreisende L a b a z a  de v a r a  
v o n  den E in g e b o r e n e n  eine Sch i lde rung ,  in der er 
a ls  Lharak te rzüge  der  W ilde»  Nüchte rnhei t,  K a m p fe s -  
m u t  u n d  einen u n b ä n d ig e n  l l n a b h ä n g t g feit s d ra n g  
h e rvo rhob .  I n  den fo lgenden  J a h r h u n d e r t e n  w a r  in 
den S i t ten  u n d  G e w o h n h e i te n  der  W ilden  nicht die 
geringste A en d e ru n g  zu verzeichnen S ie  zeigten sich 
der  Z iv i l isa t ion  vol lkommen ab g en e ig t  u n d  hielten an  
ihren alten S fam m esf i t ten  fest, w e n n  irgendein  v e r ­
sprengter ,  ein Forschung? reisen der, S e e m a n n  oder 
M iss iona r  in ihre  Hände  siel, w u rd e  er e r b a r m u n g s ­
los abgeschlachtet, c t is  letzte O p f e r  fielen im Z a h r e  
1896  zwei M atrosen ,  die a u f  der I n s - l  ge landet  wa* 
ren. I n  den letzten Z a h r e n  a b e r  h a t  sich bei den we- 
n igen  Heber lebenden des  u ra l ten  S t a m m e s  eine g r ü n d ­
liche S in n e s ä n d e r u n g  vollzogen.  D ie  I n s u l a n e r  sind 
zugänglicher gew o rd e n .  D e r  S t a m m  zählt heute  nicht 
m eh r  a l s  125 M itg l ieder ,  die völl ig en tar te t  und  fast 
blödsinnig find, H u f  de r  In s e l ,  w o  f r ü h e r  kein Frem  
der zu landen  w agte ,  w ohnen  j -tzt Fischer ; ihnen die- 
nen die letzten der S e r i s  a l s  F ü h r e r  und  Helfer und  
verd ienen mit dieser Hcheit ih ren  Lebensun terha l t .

Wie feilt die Chemie arbeitet. Wie g ro ß a r t ig  
die chemischen U ite r juchungsm ethoden  der Neuzeit 
entwickelt find, zeigen einige Beispiele a u s  dem Kaiser. 
W ilhe lm  Ins ti tu i.  D á  findet e iner der Untersuchenden 
bei seinen Hnalysen  ständig G o ldspu ren ,  die kein au .  
dere r finden kann. Endlich e rg ib t  sich, d a ß  der Forscher 
nichts ge tan  hgt, a l s  seine goldene B o l l e  ö f te rs  ab- 
u nd  auszusehen, v o n  den S p u r e n  G o ld es ,  die dabei 
an  den F ingern  haften blieben, ha l te  sich etliches a u f  
d a s  B le i  üb e r t ra g e n ,  d a s  zu analysie ren  w a r .  Diese 
winzigen S p u r e n  jedoch w a re n  deutlich nachw e isba r ,  
kbenso  kam es vor ,  daß. w enn  in e inem R a u m s  
G o ld  oder  S i lb e r  hoch erhitzt w ord e n  w ä re n ,  im Ne 
ben rau rn  die H na ly len  G o ld  oder  S i lb e r  e rgaben ,  
wodurch  nachgewiesen w urde ,  d a ß  sich die M eta l le  
a l s  D a m p f  bis  dor th in  verbre ite t ha tten .  D a ß  un ter

solchen Umständen die B i ld u n g  von  G o ld  a u s  O-ieck- 
silber nicht g u t  v e rb o rg en  bleiben könnte, w en n  sie 
wirklich statt fände,  dürf te  einleuchten. D ie  neuesten 
Untersuchungen im Kaiser  w i lh e lm - I n s t i t u t  haben  keine 
H n d e u tu n g  einer solchen B i ld u n g  e rgeben,  a n f a n g s  
g la u b te  m a n  zw ar ,  G o ld s p u re n  ge fu n d en  zu haben .  
L s  stellte sich a b e r  d a n n  h e r a u s ,  d aß  in den Elektro- 
den, die den S t r o m  zum Quecksilber hinzuleiten ha tten,  
e tw a  0  0 0 0  0 0 2  G r a m m  G o ld  en tha l ten  w a re n .  N a i v  
dem dieses bei der erste» B enu tzung  der E lektroden 
fast volls tändig a u s  ihnen h e r a u s  u n d  in d a s  Quecf .  
silber h in ü b e r  getr ieben w a r ,  e rg a b  sich bei späterer  
Benu tzung  derselben E lektroden kein w e ite re r  Nach,  
weis  von  G o ld  im Quecksilber.

's Iaköble werd verbrennt. Fo lgende  ergötz.
liche Geschichte erzählt  m a n  sich in dem elsässischen 
W eiß en b u rg  : I n  einem der G e b i r g s d ö r f e r  des kau* 
te r ta le s  ve r lo r  im vo r ig en  S o m m e r  die G e r t r u d  nach 
zw eijäh  iger  glückl cher E h e  ihren M a n n ,  den J a k o b  
Die  ju n g e  kinderlose W i tw e  w a r  ü b e r  den Verlust
ih res  G e m a h l s  untröstlich und  w ä re  a m  liebsten gleich 
mitgestorben^ I n  ih rer  S e e l e r q u a l  b egab  sie sich , u m
B i ld h a u e r  X  und  bat ihn, er m öge  ih r  doch de» 
Zakob  den er. der Künstler , so g u t  gekannt  i„ 0st„ 
zer LeibesgrÖße in Holz ausschnitzeln, es m öge  kosten 
w a s  es wolle,  sie hab e  j a  die M it te l  dazu  L i n  p a a r  
Woche» d a r a u f  kommt der hölzerne j a k ö b l s  bei G r r  
t rud  a n  u n d  sie freut sich ob der Hehnlichkeit. D e r  
j a k ö b le  w ird  a u f  einem Pos tam ent  der S tubenerfe  
aufgestellt. S o  w a r ' s  einige Z e i t  gu t .  r t b e r  wie  ein 
fam ist der  Lebensschmer;  f ü r  eine 22 
W itw e .  K a u m  ist d a s  T r a u e r j a h r  
sich "

wenn
Leute

der  neu e  Hochzeiter zu 
im D o r f e  a b e r  m e i n e » :

kommen pflegte. 
„ S o  sinn d' Weib»-

t u s t i g e  E c k s

F r a u  S c h r e i e r  kam zur  S f e n e n o e r m W " ;  
„ I c h  möchte  eine g u te  Köchin  f ü r  mein Landhalt»- 
—  Die  V e rm it t le r in  r ie f  in s  Z i m m e r : „3ft *»icr f'V*' 
C u  ge rn  einen T a g  o d e r  so a u f  dem Lande P « brin' 
gen  m o c h t e ?*

N a c h  d e r  T r a u u n g  . —  u n d  so danke 
A hnen  herzlich f ü r  die tröstenden W o r te ,  die Sie »" 
gesagt h a b en ,  H e r r  P a s to r . "

ihrt"
ÜB
da>

E r  l ä ß t  s i c h  d a r a u f  e i n .  F r au  3“ 
M a n n e :  „L ieber  S o f u s .  heu te  m u ß t  du dick V*.
«A r í  * m i ‘ e inom X u ß  b e g n ü g en .  Zohannu 
nämlich den ga n zen  Kaffee  verschü t te t . '  -  1

stnn  a ß  Z o h a n n a  m a l  kom m en ."

D a s

Z a h r e  alte  
v o rübe r ,  so ba t  

1 schon et» neuer  Freie r eingestellt, u n d  der J a f ö h l  
der Trauerecke mach, ei» rech, bedenkliches G  n -b.bcbcilfíivi>v5 (Ä , f i  -Ls 

G e r t r u d  sucht nach Hbhülfe .  S ie  kommt uuoerboff  ' 
G e r t r u d  w ird  oon ih rer  M a g d  d a r a u f  a u f m e r L  
gemacht,  daß  es in der Küche a n  d ü r rem  Hol,  f , h i 7  
(ö e r t r u b ’s Gesicht leuchtet a u f  wie S i n n e n s -bei,, 1  
sie sagt zur K ü c h e n m a g d : „ N im m  de J ak ö b le  I
un te r  u n d  v e rb re n n '  'en . der ifch jetzt (* 0 „ 

ifl G e r t r u d  fröhlicherv o m  selben H b en d  ab

besseren M u te s ,  a l s  a n  den v o rh e rg e h e n V e^ H b e n d e ? .

Y a  u  s  k r  e u  „ M i r  h a t  heut nacht 
^ r r " 5 Rk?r w eh  g e t a n ! "  —  S o ?  S in d  Sie 
e in m a l  spä t  nach H ause  g e k o m m e n ?

^  n r  «  c k g e g e b e n .  E r  : . I c h  möchte, du kin 
kochen w ie  5 i  u „ d  wäre ** " 'v

' - p a t i f f
so
9 a " $ w - n n  d u  so viel verdientest wie

K u r z e  U » tre*,, c -i . .  e r b r e c h u n g .  
e ^ t  b u h z e . t . g  e ine G la tze l"  —  

»familic er blieb | 3 4 «
hrechung sch^  ^

Sie  h abcn l*rd 
Die  ist "Unter'

h a b e  sie m i t  einer kurzen 
G e b u r t  a n  l"

Cu Haft9 , ö e ,r  ̂a  11 n f e H e r z .  S i e :  . B * -  ^ , i» 
^  hast so em h a r t e s  h e r z "  -  E r :  . ^ e -  

r» Z i g a r e t t e n e t u i . "

w a s  "ist 8 ^ "  s t r e i t .  V a te r  ,nm »i»
'st denn m it  7i -  0  . il«

S t r e i t .  V a t e r  , " M  
K e b r f e l t »  '  ' m i t  d i r  l o s ? "  —  FritzAett
n u r  eb e n  e n t>) : - H c h  n i c h t s  w eit er .  <rpU-

e i n e n  schrecklichen  K r a c h  m i t  deinem

M  tatsächlich flf i f *• - 5 a 9 ' m a l .  liost du  d«>"^
« ' •  P - l p i Ä Ä -  ° " P " l v e r t ? "  -  . 3 *

f "

m e ine  F r a u . "

1
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